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Die hoͤchſt erfreute Ankunfft Ihro Koͤnigl. Maj. 
in N und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg / 
in der Koͤnigl. und Churfl. Reſidentz Dreßden / den 14 
Jan. 1728. hat man mit ſchlechter Hiſtoriſcher unpar⸗ 
theyiſcher Feder nebſt denen dieſem hohen Monarchen 
zu Ehren nachgehends angeftellten Luſtbarkeiten / 
hiemit Fürglich entwerffen wollen. 
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Achdem Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen und Churfl, Durch. zu 
Brandenburg die Reſiden eßden mit Dero allerhoͤchſten 
Gegenwart das erſtemal zu beglücken im jetzigem 172 8ſten Jah- 
verefolviret ; Als haben Ihr Koͤnigl. Maj. in plein Churfl. 
Durchl. zu y unfer allergnad. König, Churfuͤrſt und Lan- 
des⸗Vater, he; hohen Monarchen und nahen Anverwandten 

mit allen erſinnlichen Ehren⸗Bezeugungen zu bewillkommen, moͤglichſte Anſtalt 

ſchleunig machen, und Ihro Maj. zu Ehren verſchiedene Luſtbarkeiten und Di- 

vertiflements anordnen laſſen. D el. Guarde Cadets wurde neu mondiret, 

über die 2 Regimenter Infanterie, nemlid) das Weiſſenfelſiſche und Pflügi⸗ 
the, fo ieno zu Dreßden in Guarnifon liegen, muſte den 5 Jan. a. c. das Chuͤr⸗ 
int. Regiment zu Fuß, fo nur vor kürtzem aus marchiret, wieder einruͤcken, 
üm zeirwaͤhrender Prefence des Pr n Monarchens wiederum Dienſte 
zu thun, und alle Disor E Zu Annehmung € 
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Su ae Herr aber v "inb Sin de pute D 
einander begaben ud er i x Suite, hes Yo Königl. Maj, in Preuſſe 


mit ft fih anhero gba, den ſich auch des do ‘Gael gon Grumbfow 
Exccllenz. 

Den nechſtfolgenden ts Kan früh beſahen o Königl. Maß. in Prei 
ſen das Je und Bata t Merstronrdigkiiten, gegen 11 Uhr verfügte: i 


wol. Chur⸗Printzens Kon eit und einer aombreufen Suite poe air 

ris und Cavalliers, ing Zeughaus, d Monarchen MA allen 
abzuholen, fo duch gleich Darauf erfolget, und hat man über 20 S dais Se 
roffen und mehr als 12 Porte des Chaſſes gezehlet, die dieſen Zug, welcher aug 
dein Zeughauſe durch die Ao u, [S en LN d-Neumarckt aufs Schloß 


dungen, mái S nigl. Majeſt. Majeſt. fa 
z baian Aa Wagen, oor mier 


und Mira olchen viele Pages, pou en und Laquis einher gingen Ihro 
nis 1 0 5 Preuſſe 1 P Sitzen die rechte Hand, und waren dieſe bey⸗ 
e olcher Eintracht daß ſich ein jeder üͤber die mehr als bruͤder⸗ 
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GER (4 ) 5 
n 16 Jan. Freytags, haben Vormi tags Ihro Koͤnigl oe in Preuſ⸗ 
fen auf der Pöniſchen Gassen Wein Kammer al ehe eg 
e 8 5 
j. Mai. aufm Sch 25 5 t» Shro tont bab. bem em ron ingen 
ise en alergndigft beliebet. Ferner ward aufm Helden. oder Rieſen Saat 
fte Redoute eröffnet, 400 welche alles in Domino und Nobies Venetians 
erſchienen, es ift aber diefen Abend kein Gemeines in felbige gelaſſen worden. 
Den 17 Jan. Sonnabends, war wiederum auf dem Allten⸗Marckt ein 
Houpt-Diveriiffemenr, neml. ein Ring: Rennen derer Dames 1 Mie 
dergleichen man. nod) niemals an diefemDrt gefehen. Auf Alten⸗Marckt wur» 
den 36 hohe Säulen in 6 Bahnen aufgerichtet, auf welche obenLaternen geſetzet 
worden, um und um war eine Barriere von grünem Reiß ig bewunden, 2 Ellen 
hoch gemacht, und toei(n verwichene Nacht ein Thau⸗Wetter er als 
wurden heute uber 300 Wagen commandiret, die etliche ooo: Fuder Ernte 
aus der Vorſtadt und Feide auf die Strafen und Marckt fahren mifen. Um 
12 Uhr e fid ſaͤmtliche Renner 5 denen Chefs, 
und waren ſelbige 4 Banden, blau, roth, gelb und grun; © ! 
incl, der Chefs aus 13 Schlitten, und hatten ſowol erde, als aueh d 526 - 
valliers und Dames groffe Federbuͤſch von der Couleur ihrer Bande. 
Koͤnigl. Maj. in Pohlen fuhren aus dem Schloſſe in einem kleinen Saiten, 
How ch ein Purpur⸗farben Tapete war, gantz allein, in Wer 
is, po vorher auf den F 8 weed geret ro 
an, wornach um 2 er Zug au d g 
ich itte der Ober⸗Bereuter, 3y A Major Roth, D dieſem folgten 24 os: 
nigl. Neit- RKnechte, mit blauen un en Se angen, ro kam die 
blaue Bande, deren Chet o eng Hoheit der es on ing thit ee 
Durchl. Frau Gemahlin K nigh. Hebel geweſen, das 
eon gantz 1 nn — E den andern 12 lien 
er Banden, die nach einan gar 
Schlitten ſahe man 2 Biente, deren einer die Lan eg D orn A 
Javelin getragen; vor denen Schlitten fuhr ein la Warft, Sete me 
Pferden befpannet, auf welehem ein Paucker nebſt 6 Srompetern ſich unauf⸗ 
hoͤrlich bóren lieſſen. Dieſer Bande ſolgete Qe e Sande, deren Chef 
Soro Hochfl, Durch Hertzo N von Sachſe fente na 
Chefin hro Excell, die Gra geweſen; eben 
Schlitten, und hatte sotbero einen ur 
a Die zte Bande kam über die E 
gelber Couleur, der Chef war Se. Exce ra 
Seal die Sünflin von Seftben ebeftand 
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1 litten ünd einer Wurſt mit Pauckern und Stempetern, und fuhren fel 
ige auf ber Den Safe beym Printz von Würtenberg aus. f Die ate 
und le de, ſo grümgekleidet, ward von Sr. Excell. dem Hrn. Gen. Feld 
Marſchall, Grafen von Flemming, und ders Frauen Gemahlin Ho if 
Durchl. als Chef? und Cheffin ongefübret, und Fam wie die vorigen von d 
Creutz⸗Gaſſe ins Circumy Den Beſchulg machten abermahlen 24 Koͤnigl. 
Reicht ⸗Knechte zu Pferde mit Schlitten ⸗Stangen. Als alles im Circ um, fuh⸗ 
ren ſaͤmtl. Schlitten eine gute Weile herum, dann rangirten fich die 4 Wurfte 
Schlitten an alle 4 Ecken. Das Bole abzuhalten war die Bartiere umu 
um mit Milig, und die 4 Eingänge mit Grenadiers beſetzet, worauf das Ren» 
nen in 4 Bahnen den Anfang genommen: Die erſte und letzte Bahne war zu 
Rangirüng der Schlitten ordiniret, indem bey der Scheffel Gaſſe in ſolcher 
die blau und rothe Banden, und dieſer gegen über bey der Creutz Kirche oder 
Marien⸗Apothecke die gelbe und grüne Banden funden. Der Haupt⸗Wache 
gegen über, bey der Schoͤſſer⸗Gaſſe ward nach gegebenem Appell der Anfang 
von denen 4 Chefs gemacht, die die Schlitten tegierten , daß die Dames an» 
fangs mit e dem Ningel rennen, hernach mit dem la velin nach der 
beibe werffen, dann mit Baͤllen nach niedrigern Scheiben fpielen, und ende 
mit bloſſen Degen einen auf der Erden liegenden dis oder Citrone aufſpieſ⸗ 
fen koͤnnen; dieſem folgten wieder 4, von jeder Bande einer, und fo fort in der 
Ordnung, bis fie 12 Rennen vollbracht; Da nun das alles zu Ende, und die 
Aca indios potopi, f -— erts bi eek in bet Ordnung, 
wie fie ins Circum kommen, wiederum zurück durch die Creutz⸗Gaſſe, Moritz⸗ 
Straffe, auf die Pirniſche Gaſſe ins Koͤnigl. Palais, alwo ein al At 105 
Afiemblée den Tag Nachts um 12 Uhr beſchloſſen. bro Koͤnigl. Maj. in 
Preuſſen fahen nebſt Dero Durchl. Cron⸗Printzens Koͤnſgl. Hoheit, welcher 
geſtern Abends um 4 Uhr alhier arriviret, bey der Schreiber ⸗Gaſſe aus dem 
Calenbergiſchen Haufe; in des Hrn. Grafen von Luͤtzelburgs Logis, 2 Treppen 
hoch, vom Anfang bis zu Ende, dieſem Divertiffemenr höchft vergnügt zu, und 
war ein Koͤnigl. e s Fenſtern, an welchen Selbte Sich befunden, 
ausgehaͤnget, fu b cip $ Ubt bey brennenden Fackeln in nur ge⸗ 
dachtes König!. Palais auf die Pirniſche Gaffe, alwo Sie fich bis nach 12 Uhr 
arretitet. Als nun Ihro Maj der Koͤnig in Preuſſen Sich zu des Hrn. Gon- 
verneuer Graf Wackerbarths Excell, verfüget, alda gewöhnlicher maßen zu 
pernoGiren, ift um x Uhr in dem Haufe unvermuthet Feuer entjtanben , fo fof 
chergeſtalt ploͤtzich überhand gen daß fo wol Syro Maj der Königin 
Preuſſen, als auch Se. Excell. der 8 Graf Wackerbarth Sich 
retiriren, und ins 5 ee ais auf der Creutz Goffe, alwo deſſen C ton» 
Pringzens Königi. Hoheit ſich eimogiret " deseri int werden müffen, 
j unge - 


eit v je offen. Um n ft 12 900 be 1 
900 nach Neu Dreßden he 15 alwo die Kalk bey viel 0 Oo ange⸗ 
zundeten Lichtern erbffaet, und alle e tothe admittiret worden find. ` 

Den 20 Jan. haben MIT Preuſſen Vormittags in dem 
fo genanten ColleGion- Haufe atifmn | 1 0 ovv befindfichen Müntz⸗ 

Mineralien- Os chillen Etampes Michel und Vbi hr nat. Die Koͤn. 
Bibliothee unb Anatomien⸗Cammer in hohen Ar ein zu nehmen aller⸗ 
gnaͤdigſt beliebet; nachgehends die aufziehende Mi 200 SEURAN iof quit. 
ben ſehen. Abends aber ward bey Hofe mit Scangof. 

Dien 21 3: n. haben bente Koͤnigl. Koͤnigl. Maj. De in [apii unb 
Pohier nebit Herd Cron⸗und Erb; Peintzen auch; Sron-Pringesin von Poh⸗ 
len, und hoher Suite ſich t id pa ds ho yrefiben ins Jaͤger⸗Hauß et» 
hoben, alda alles f 14 0 5 vnm ohen ju fib RE EAM 
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obferviret, ubrigens aber Idro CR Maj. Am Mein Mittags bey des 
1 ebat Lo bin unb Abends bey bes den. 
Den A Bay ie . Swinger Garten ein groſſes Caronfel, 
früh um ro Uhr Zug vor Kömigl. | lo bie in Den Zwinger⸗ 
ni 
Erſtlich ka er Guarde oder reftbenben 
Lege e ins ei Obriſtens A dd ue und 
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Ein Paucket in dergleichen Kleidung / wieder z Trompeter in nur be: 
ſchriebenem Habit. Nach demfelben kamen: ii tya 

8 Marſchaͤlle / 2 und 2 in einem Gliede / welche alle roth gekleidet / und 
Marſchall⸗Staͤbe in Händen fuͤhreten. i i 

und ferner die 4 Banden in folgender Ordnung. 

Die erſte Bande war roth bekleidet u. erſchien in nachſtehender ordnung: 
Ein Bereuter in rother Kleidung / mit kleinen aufgeſchnittenen 
Aufſchlaͤgen, auf denen Naͤthen goldene Rundſchnüren führend, 
2) 12 Hand Pferde / mit propre geſtickten Decken beleget, à 3 und 
3 in an Glieder ſo von Koͤnigl. Stall⸗Knechten gefuͤhret worden. 
- 8) 6 Königl. Trompeter / in ihrer gewoͤhnlich gelben Montur, fo in 
der Mitten einen Paucker gefuͤhret. : 
4) Der Chef diefer Bander welches Ihro Koͤnigl. Maj. in Bohlen 
und Churfl. Durchl. a geweſen / ſo in einem ſehr koſtbaren rothen 
Habit / der mit Gold über und über reich geſticket / und mit einem hohen 
Federbuſch gepranget, eine Parade Lantze in Händen fuͤhrend / neben ſol⸗ 
chen gingen einige Lauffer und Laquais, fo die Langen zum Ring⸗Rennen 
trugen; dieſen folgten: As ; 

5) Die 12 Ritter dieſer Banden, wie ſolche in dem Looß einander ge: 
folget à 3 und 3 in einem Gliede / fie hatten alle egale rothe Kleidung / mit 
goldenen Rundſchnuͤren bordiret / und hohe Federn an ihren Huͤthen / jeder 
batte 2 Bedienten mit Sangen neben fih hergehen. : 

6) Erſchienen 24 Koͤnigl. Stall⸗Bediente a u. z mit Lantzen zu Fuß, 
Die andere Bande war mit blau und Gold bekleidet, und folgete alfo: 
1) Ein Bereuter zu Pferde, in blau und go Apol T 45 
) 12 Hand Pferde, mit gelben propren Decken beleget / fo Koͤnigl. 
er Po einem G sn gti di i A m" ER 

3) nigl Trompeter mit einem er in gelber Montur. 

4) Ihro Koͤnigl. Hoh. der Cron Printz von Polen, als Chef dieſer 
e . P vcr pie 57 f P 
hohen Federbuſch führend, auf einem recht tani uthiger 3m. e 

neben ſich einige Lauffer undLaquais,fo theils mitgantzen verſehen habend. 


: Die 12 Ritter dieſer Banden, à zund s in biauer Kleidung, mit 

| ginn u dern Dodd sehen: nd AT auf 

nen Huͤthen / neben jeden war ein Langen Träger, ED) 
ve 4 x 
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560 d u in Koͤnigl. Livrée, à 5 und s mit Lantzen zu Fuß. 
Die zte Bande war braun und mit Gold verſehen, ſolcher Geſtalt: 
1) Erſtlich kam ein Bereuter, in nur beſchriebener braun: und Gold 
verbrehmter Kleidung. 
20 2) 1 A Danby erbe mit ſaubern Tieger⸗Decken beleget; welche ſo viel 
iente führeten. 
3) 6 Trompeter nebſt einem Paucker von der Konig. Guarde des Che 
vas Eoen Durch Herzog Johann olph von xod fen Meifenfels 
4) Ihro Durchl. Hertzog Johann von Sachſen⸗ Weiſenfels zu 
Pferde, in einem koſtbaren e und gelben, mit Steffen reich dordirten Klei. 
de " Md Federbuſch, mit etlichen Bedienten, fo theils Lantzen getragen. 
) Die 12 Ritter dieſer Banden, in grise braun mit Gold bordirter 
Klebung, mit denen getsöhnlichen Lantzen⸗Traͤgern. 
6). 24 Lantzen⸗Traͤger zu Fuß, à 3 und z mit benen Quincan-Langen. : 
? ador Ate unb 7 Bande yid unb Ese En i spe: beg denen 
* en à a K vorſger: f 
5 In S vereri ee er St EA = 
2 Folgeten 12 Hand- Pferde, mit Lion Doten bep, dann 
ju 6 Trompeter und ein Paucker. 
D Ihro Hochfl. Durchl. der Bring b Holſſtein, als Chef dieser Ban 


den, in einem gelben mit 1 bordirten Kleide, auch Feder Busch, mit 


etlichen Bedlenten. 
5) Die 12 Ritter ger Bande i in gelber Kleldung, 
Näthen filberme. Feine N wegen berbrehmet, sr einen fangen d 
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chem Rennen diegefammte Ritter fo wol nach dem groſſen und kleinen Ringel 
gerennnet, als auch an denen Quintanen bie Langen gebrochen, bis gegen r. 
Uhr, da der Herr Cammer⸗Herr von Brandenstein den Haupt⸗Gewinſt, fo 
in einem gantz goldenen Degen beſtanden, und der Herr Obriſt von Katt den 
Erang erhalten und uͤberkommen, die Herren Judicirer bey dieſem Rennen 
waren unten bey denen Orangerie-Gebaͤuden dieſes Gartens, wo man in das 
fo genannte Bad gebet, und dieſem über, wo die groffen Waſſer⸗ gebenden verz 
borgenen Grotten befindlich, in beſonderen dazu erbauten und mit Glas, Fen⸗ 
dern verſehenen Logen anzutreffen. Ihro Koͤnigl. Maj. in Preuſſen hielten 

ſich mit Dero Cton⸗Printzens Koͤnigl. Hoheit, und der Cron⸗Printzeßin in 
Pohlen Koͤnigl. Hoheit in dem vortrefflichen Marmor⸗Saal dieſes Gartens 
nebſt hoher Suite auf, und ſahen aus denen Fenſtern (in welchen rothe Purpuro 
farbene Tapeten lagen) fo wol, als auch auſſerhalb dieſes Saals, folchem Ren⸗ 
nen von Anfang bis zu Ende in hoͤchſtem Vergnügen zu. Um 2 Uhr wurde 
auf eben dieſem und dem gegen über befindlichen groſſen Saal die Tafel sube» 
reitet, und geſamter hohen TE Chur⸗ unb Fürſtl. auch Graͤfl. und Adel. 
hohen Compagnie magnificentiflime Divertiſſement mit einer Frantzdſiſchen 
Comæœdie beſchloſſen. iy 2775 i 
Den 24 Jan. Vormittags haben Ihro Königl. Moj. ín Preuſſen fih in 

den Tuͤrckiſchen Garten auf der Plauiſchen Gaffe erhoben, alwo Selbige die 
im Wagen zu ziehen angemöhnten weiſſen Hirſche, unb dann auch in dem ſo 
enannten Hertzogin⸗Garten, bey dem Koͤnigl. Schieß⸗Hauſe, die daſelbſt be» 
endlichen raren G e zu ſehen allergnaͤdigſte 


urück geleget, wurden von Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen, unſe ; 
13 11 2 0 5 en 3 
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König von Preuſſen ſammt Dero Durchl. Cron⸗Printzen, auch verſchiedene 
8 e " bem Luſt⸗Hauſe, die Jungfer genannt, fehr ein a 
tooraufeinSchnepper-Schieffen bey aufgeſetzten unterſchiedenen anſehnlichen 
Gewinſten, nicht ohne Vergnügen gehalten wurde, wobey der Koͤnigl. Hofe 
Poet in einem nicht unannehmlich zu lefenben Carmine denen relp. hohen Ger 
winnern 9 gratuliret, welches, als etwas Curieufes, beyzufügen vor 
dienlich erachtet. CON : 
Den 26 Jan. Heute war im groſſen Garten ein Gafan» unb Rebhü⸗ 
ner⸗Schieſſen, und Abends wiederum Comoedie, wobey ſich inſonderheit ein 
Preuß iſcher Trompeter mit feinem Inſtrument gantz unvergleichlich hören 
laffen, welches von vielen Muficis als was a partes angefehen unb bewundert 
Den 28 Jan. Dieſen Morgen fuhren Ihro Koͤnigl. Maj. von Preuſ⸗ 
fen nebit Dero Eron. Pringen, wie auch Ihro Hohelt der Koͤnigl. Pohlniſche 
Cron, Printz und Printzeßin Hoh. imgleichen viele Fuͤrſtl. Graͤfl. und andere 
hohe Standes⸗Perſonen, in den eine Stunde über W liegenden 
groſſen Sau⸗Garten, allwo alles nach beſter Façon zu dem bevorſtehenden 
Gau Stechen adaptiret war, wie denn binnen 4 Stunden über 300 und efli» 
che zo Sti ſchwartz Wildpret nicht ohne Vergnuͤgen der anweſenden hohen 
Herrſchafften alda erleget, und hernachmahls guten Sheilg an hohe Miniftros 
von Koͤnigl. Hand allergnädigft verſchencket worden. Se. Koͤnigl. Maj. von 
Preuſſen haben über das Anlauffen der Schweine ein beſonderes Wohlgefal⸗ 
len bezeuget. Se. Königl. Hoheit der Poln. Cron⸗Printz haben bey Flügel 
und Hoͤffs⸗Hoͤrner Blaſen in geröhnticher Solennitet etliche ziemlich ſtarcke 
Schweine mit dem Hirfchfanger erleget, wie denn auch andere Cavalliers 
hiebey ein gar befonderes Geſchicke und Munterkeit ſpühren lafen, Weil 
das Wetter damahls überaus ſchoͤn, fo hat ſolches etliche 1000 Menſchen 
aus "-"- ios gezogen, welche diefe Luft mit angufeben Beliebung ge» 
tragen. Nach gehaltener Jagd, welche Gott Lob! ohne mercklichen Scha⸗ 
den abgegangen, bee Tafeln proprement tractiret, wobey die Jagd. 
Hautboiſten und Waldhoͤrner fih trefflich hören liefen, Abends wurde E 
Schluß ge aie Frantzöſiſchen Comeedic von dieſem Divertifement der 
uß gemacht. x 3 
Den 29 Jan. erhuben ſich Se. Königl. Maj. von Preuſſen nach Hofe, 
atretirten fio darauf eine kleine Weile in Dero fodar adaprirtem Zimmer, 
| 18 in Guarnifon ſtehende Weiffenfelfifthe Regiment zu 
powF oL a RER MES 
macte. em b achte Koͤnigl. Maj. von Preuffen bey Sr , 
Reichs ⸗Graͤfl. Excell, dem Hrn. Sirio Rebel bal Wich ami 
2 ein⸗ 
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eingenommen, verfügten Sie fich mit einer kleinen Suite nach dem an der Eh 
be gelegenen Koͤnigl. Schloſſe Ubigau. Und weil Se. Koͤnigl. M. von Preuſſen 
die Luſt, Schloͤſſer, Sedlitz, Pillnig, ingleichen die Berg⸗Veſtungen Koͤnig⸗ 
ſtein und Sonnenſtein zu beſehen allergnaͤdigſt refolviret, fo wurden heute ein 
Commando Artilleriften Def gleichen die Koͤnigl. Küche und Keller nach Koͤnig⸗ 
ſtein abgeſendet, auch alle Anſtalt gemacht, den hohen Koͤnigl. Gaf ſamt bo» 
ben Gefolg alda nach Möglichkeit und Würden zu accommodiren. 

Den 30 Jan. Nachdem Se. Koͤnigl. Maj. von Preuſſen nebſt Dero 
Koͤnigl. Cron. Printzens Hoheit, in Accompagnirung des Koͤnigl. Poln. corre 
Printzens Hoheit, und verſchiedener anderer daagnaten des Poln. Hofes, auf 
der Welt⸗berühmten Berg⸗Veſtung Koͤnigſtein hoͤchſt⸗glücklich angelanget, 
fo wurden ſogleich die Canonen auf denen Baftions rund um zu dreyen unter⸗ 
ſchiedlichen mahlen loßgefeuret, welches auch bey hoher Ankunfft der Durchl. 
Suite auf der Feſtung Sonnenſtein geſchehen: Als haben felbige Mittags zu 
deſagtem Koͤnſgſtein das Mittags⸗Mahl eingenommen, hernachmahls die 
vornehmſten Cusiofa gedachter Veſtung beſehen, und weil ſowohl Natur als 
Kunſt an dieſer Veſtung nichts verſpab ret, über daſige Setienheiten ein gar 
befonderes Vergnügen bezeuget. Das Abend⸗Eſſen aber haben Se. Koͤnigl. 
Maj. benebſt Hero hohem Gefolg in Sedlitz auf der nun alſo genannten Fries 
drichs⸗Burg eingenommen. . } x! 

Den 31 Jan. beliebten Se. Konig. Maj. von Sedlitz aus über bie Efo 
be fid) überſetzen zu laffen, und deſahen zugleich dae Koͤnigl. Luſt⸗Schloß Pills 
nif, da Sie (teh denn fo wohl über die Propreté des Luſf⸗Gebaͤudes als auch 
über des Orientaliſchen Garten⸗Hauſes beſondere Magnificence nicht wenig 
verwunderten. Des Mittags beliebten Sie altda zu fpeifen, und nachgehends 
in denen Koͤnigl. Luſt⸗ Schiffen bey Paucken⸗ und Trompeten⸗Schall auf der 

Elbe fic wiederum nach Dreß den zu verfugen. Die Nacht wurde mit einer 
1 D bey Hofe, von Denen atlerpropreſten Mafquen hoͤchſt⸗ 
vergnügt beſchloſſen. mecs i binc diee <p aga 
Den 1 Febr. Sonntags. Nachdem Se. Königl. MI. von Preuſſen 
dem Gottes⸗Dienſte in der Schloß Kirche mit $t Devotion bis zu Ende 
beygewohnet, beliebten Ste in Begleitung Sr. Königl. Hoheit des Crone 
Printzens, den koſtbaren Kürchen⸗Ornat gedachter Koͤnial. Schloß⸗Kirche in 
hohen Augenſchein zu nehmen. an vicia Qd wurde Abends eine 
“gare Comadie geſpielet, und hiemit anf diefe d A hade gemacht. 
Dien 2 Febr. Montags, als am Felt Maria Reinigung, beliebten Se. 
Königl. Moj. von Preuffen famt Hero Cron, Prinzens Hoheit aus bem 
IP : 
er 


ingifejen Palais, in Accompagnirung Sr Durch, des Pringend 
els und anderer Progerum, gu Gaffe hinüber in die Crena 
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berfligen, und alda den Hn. Superintendenten D. Loͤſchern anzuhören. Nach 
eingenommenem Mittags⸗Mahl, welches an der ſogenaunten Machinen⸗Ta⸗ 
fel auf dem Koͤnigl. Schloſſe geſchahe, divertirten- fich die ſaͤmtlichen hohen 
rrſchafften auf der Stall⸗Bahne mit Fuchs⸗Prellen, worbey über 200. 
üchſe, ro wilde Schweine, 6 wilde Katzen, 2 Dachſe und 2 Bieber erlegt 
worden. Abends aber war zu Hofe abermahl Redoute. YS 
Den 3 Febr. Dienſtags fahe man nichts von einem a parten Divertifiement, 
außer daß ſich Se. irs Majeſt. von Preußen, ſamt bender Eron⸗Printzen 
Koͤnigl. Hoheiten im großen Garten mit Faſan⸗ und Rebhuͤner⸗Schießen belu⸗ 
ſtigten. Das Mittags⸗Mahl aber beliebten Se. Koͤnigl.Majeſt bey Sr. Excel, 
dem Hn, Ober⸗Hoff⸗Marchgll, Baron von Lowenthal einzunehmen. 
en 4 Febr. wurde die Soldateka frh um 7 Uhr commandiret, da Dee 
nen Eufiliers die Chalaunen und den Piqueniers die ledernen Colets, Bruſt⸗ und 
Ruͤck⸗Harniſch, Calquer, eiſerne Handſchu, angeleget, und Piquen gegeben 
wurden, diefe marchirten Compagnien weife nach Alt⸗Dreßden bey dem Wall 
u. den z Aren ure e und muſten ſich alda ſo lange aufhalten, biß die 
del. Garde derer Cadets und die darzu commandirten Capitains und Faͤhn⸗ 
richs von darzu beſtellten Leuten auf der Ritter⸗ und Militair-Academie Tour- 
nier mäßig eingerůſtet uud angezogenwaren. um x Uhr marcbirren die Tour- 
niers Esquadrillen⸗ Wiiſe nach dem Wall zu hinter die Proviant · Haͤuſer, alwo 
ie in ihre gehörigen Oerter einruͤckten, und von dar aus die qp P 
inter über die Elb⸗Brücke folgender maßen marchirten, er 1 Jug Pi- 
queniers, 1 Zug Fufiliers, die r Blancke Cramoifio Efquadrille, vor welcher 2. 
Ronda giers marchirten, alsdenn kam der Capitain mit gantz vergoldetem Har⸗ 
niſch, hinter ihm auf der Seite 2 Waffen⸗Traͤger einer mit dem Schwerdt, der 
andere mit dem bre Hierauf folgte der Hahndrich mit der Fahne, wor⸗ 
innen ein gehaemif pter Arm, ſo ein Schwerdt in der Hand harte, welches mit 
einem Palm Zweig umwunden war, nach dieſen folgten 4 Hautborften: in 
Cramoifin Schalaunen, a Tambours und Queer⸗ Pfeiffer von gleichen Habit, 
die Hautboĩſten hatten 3 P Schalmeyen und 1 Ballon, Hierauf fol 
ten r6 Avanturiers 4 in! OUD, welche gang geharniſcht waren mit Bru 
Ruͤck⸗ und Sam Sit efe 1 2 — gantzen Helmen mit Viſier, : 
MEE E infer hengende und drüber Feder⸗ 
fede. Um den Harnifch war 1 Cramoiſiner ſeidener Schurtz, mit Silber 


und dergleichen Degen⸗Geheneke, mit x Paraden⸗Schloerdte, unten weiſſo 
Schu mit Géamoi[ir ndern, dergleichen Strümpffe, ſo bis an die M 
Teutſchen Hoſen, die Knie giengen, und auch von Crameifin Ta tent 
waren. Um die St unter den fahe ma 1 Schleife Tram Band. 
ifo waren gleichfals die andern 5 Esquadzülss eingetheilet y, angekleider jede 
o Um aach 
A 
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nach ihrer Farbe, in der Hand hatte jeder Avanturier 1 lange Pique, oben mit 
halb weiſſen und halb Cramoiſin-Faͤhngen, die andern jede nach ihrer Farbe. 
Auf diefe Tourniers folgte wiederum x Zug Fufiliers und 1 Zug Piqueniers, 
welche gleichfals Cramoifin- Chalaunen hatten, die Piqueniers wie oben gemel⸗ 
det, ihre ledernen Colets. Dieſes war alfo die 1 Esquadrille, hierauf folgte 
die ate blancke Esquadrille grün mit ſilbernen Treßen. des 


x Zug Piqueniers. 4 Hautboiſten. 

1 Zug Fuſiliers. 2 . 

2 Rondagiers. Ud 1 Quecr-Pfeiffer. 

1 Capitain. 16 Avanturiers. 

2 Waffen⸗Traͤger. are 1 Zug Fuſiliers. c 
1 Faͤhndrich mit der Fahne. x Zug Piqueniers. 


Hierauf kam die zte blancke Esquadrille, violet mit 
goldnen Treßen. 


1 Zug Her. 4 Hautboiſten. 
x Zug Fuſiliers. 2 Tambours. 
2 Rondagiers, . 1 Queer-Pfeifer. 
x Capitain. 2 16 Avantürieus. 
2 Waffen Träger. ` 1 Zug Fuſiliers. 
I Faͤhndrich mit Fahne. 1 Zug Piqueniers. 


Die ſchwartze Eſquadrille Auror mit Silber. Bey dieſer waren ſo 


s eingelegtem Gold " 
Deter Fug gieng alfo: — i 
1 Zug 2 ueniers. Be aie A Hautboiſten. 
1 Zug Fuſiliers. TER 2 Tambours. 
2 Rondagiers. i Queer Pfeiffer. 
1 Capitain. ruat 16 Avanturiers, $ 
2 Waffen Träger. _ I Buo Ful fers. 
1 Faͤhndrich mit Fahne. 1 Zug Piqueniers. 
Die 2 ſchwartze Eſquadrille Ponceau mit Silber. we 
1 Bug Piquenieis, 000 4 Que 
iliers, d 2 18. 
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Die z ſchwartze Eſquadrille, Citron⸗gelb mit Silber, 


1 Zug Piqueniers. 4 Hautboiſten. 
1 Zug Suliliers, 2 Tambours. 
2 Rondagiers. 1 Queer⸗ Pfeiffer. 
1 Capitain. y 16 Avantüriers. 
2 rs gen a 3 800 uſiliers 

1 Faͤhndrich mit Fahne. Zug Piqueniers. 


NB, Fuſiliers hatten allezeit Chalaunen an, von der Farbe, wie die Es- 
quadrille hatte, und auf den Hüten ſteckten dergleichen Couleur Feder⸗Zeugen. 
Dieſer Zug marchirte durchs Müntz⸗Thor in den Schloß Hoff, alwo 
die hohe Herrſchafft herunter fahe. Darauf marchirten fie wieder ab nach 
dem Zwinger, alwo ſie tourniren ſolten, die blancken lincker Hand um die 
Schrancken herum find auf, und die ſchwartzen rechts auf, daß die 3 blan⸗ 
cken Eſquadrillen auf die 3 ſchwartzen gegen fiber zu ſtehen kamen; als das geo 
ſchehen, ruckten die E(quadrillen zwiſchen denen Fufiliers heraus, hinein in die 
Schrancken, und ſtellten fih die 16 Avanturiers in 2 Glieder, und die Haut- 
boiiten bey die Blancken auf den rechten Flügel, bey die Schwartzen aber auf 
den lincken Fluͤgel, daß fie auf einander trafen. Jede Efquadrille hatte ihren 


Maitre de Camp, mit einem ſchwartzen und goldenen Maitre Stab. Die 


Tambours ſtunden auf ben 4 Ecken, und das Tournier fing fid an vom Capi- 
tain, Faͤhndrich, und continuirte alfo durch alle Tournieres durch. Bey je⸗ 
dem Tournirenden ging der Maitre de Camp mit, der da obfervirte, ob es tour- 
nier-mapig, und wie es die Gefege erforderten, zuginge. Bey jedes Anfang 
tourde 3 mahl Apelle geſchlagen, worauf der Ritter feinen Spieß hoch nahm, 
und 4 ſtarcke Schritte bis auf die Bretter marchirte, alsdenn nahm er den 
Spieß wieder beym Fuß, und ſalutirte: Nach geſchehenem Salutiren nahm er 
den Spieß be Sug, worauf wieder 3 mahl Apelle geſchlagen, und der Helm 
von dem Rüſt⸗Knechte zu wurde, welcher mit ihm gieng nebſt 2 
Spieffen und 2 Schwerdtern;? alábenn nahm er den Spieß in die Fauſt, und 
marchirte 30 Schritt, daß er Contrepart accutat 6 Ellen ohngefehr ge» 
gen über kam, und wurde im w marchiren March geblafen und ge» 
chlagen. Hinter dem Maitre de Camp ging ein Ruͤſt⸗Knecht mit einer Ta⸗ 
el, worauf allezeit gezeichnet wurde, wie viel Spie . " 
tergerbauen wuͤrden; dieſes geſchahe durchgängig bey alen. Die Waffen- 
Traͤger nahmen allezeit denen tonrnirenben Ritters, fo da tournirten, das 
Parade Schwerdt ab, und ſteckten das Tournier. Schwerdt ein, ingleichen die 


, Parade-Pique; und reichten ihm den Tournier- pl Sar rd 
arbi o 
ciers 


oben mit einem eifernen Eroͤnchen. Jeder Rüſt⸗Knecht lieff allezeit v 
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dicier-Loge, (deter 2 laren, eine bey ben Blanden und eine bey den Schwar⸗ 
tzen) und zeigte die Tafel, beruf aufgezeichnet war, wie viel Soſeſſe und 
Schwerdter zerſtoſſen und zerhauen waren. Als der cournitende Ritter que 
rück kam, wunde ihm fein Parade. Schwerdt von den Waffen» Trägern wieder 
eingeſtecket und die Parade- bigge gereichet, und ſtellte ſich wieder an feinen vo» 
rigen Platz. Als dieſes einmahl durch, ging die Folge an: Es rangicten fid 
die z blancken Equadtilien in ein Glied, und die z (Hwag desgleichen, jere 
ſtieſſen eine Lange, und bieben fo lange, bis es von Denen Maitres de Camp in- 
"hibiret warde. In waͤhrender Folge wurde Allarm geſchlagen, Granaten 
Jagen e von den Fufiliers Pelorons-weife gefeuret. Die Efquadrillen 
zogen fich 77 wieder zurück an ihren Ort; alsdenn wurden die 2 Dande 
abgeholet, der Band welches ein fülbern Gieß⸗Becken und Kanne 
war, vom Cadets- Gefreyten v. Hacke, der feine 3 Spieſſe an eines Holfe zer ⸗ 
ſtoßen, der Schwerdt⸗Danck aber vom Cadeis.Geſreyten v. Wellwitz, welches 
ein Becher mit einem ſilbernen Deckel war. Bey der Abholung war folgen⸗ 
des zu ſehen: Die 24 Hautboiften von den 6 E(quadrillea marchirtten voran, 
alsdenn die 12 Tambours, nach dieſen die 6 Maitres-de Camp, 2 und 2, und 
zuletzt die beyden, fo die Dande bekommen ſolten. Der March, zu dem alter. 
native geblaſen und geſchlagen wurde, ging vom Eingange des Zwingers an 
nach der ſudicier · Loge derer blancken Elquadrillen, alwo ihnen die Dancke in 
einem Carmoiſin- Futteral herunter gelaffen wurden; nach defen Empfang 
verfügte (id) ein jeder nach feinen Efquadtillen; und wurden in 4 Glieder geftel- 
let, ruͤckten wieder groifchen die Fufliers ein, gon dar ab auf den Juden Hof, 
wo die 6 Eſquadtillen der Tournirenden nach Alt ⸗Dreß den in ihre Ritter ⸗ und 
Milirair- Academie marchirten, und alda wieder aus geharniſcht und ausgezo⸗ 
gen wurden. Die Enfiliers unb Piqueniers cxarchirten gleichfalls nach ihrem 
47 
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der abgeben mußten. Den gangen Zug commanditte de 

vom WWaſſenf iſchen Nee i welcher als Piquenier zu Pferbefaß. 
Ns. Jede Efquadcille fübrte eine beſondere {one Fahne, worin eine bee 
ondere Dcvife ; eine geharni and mit e cht⸗Schwerdt, dop⸗ 


-peites Adler, einfacher Adler, Glepbante, Jehova vezilum meum meum, &c. zu 
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einer denſelben auf die But Dens, ode oder unter den Guͤrtel ſtoͤſſer, oder den 
Schrancken vor dem See Spieffe beruͤhret, So aber di ieß, 
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Veglückten "ASPECTEN 


zum Neuen Fahre, 


Ibo § nd Maſeſtat von Preuſſen und 
hurfl. Durchl. zu Brandenburg, c. 


Grieder Sipen 


In Rott beum Si "1 
oͤnigl. Polniſche und Shu 
e Sicfibeng Dr eßden 


Gegenwart beebrten, 


i Woite simi ie E cud Gedancken 


G. K. 
CXXXIII. V. 1. 


Siehe toiefein unb lieblich ifts, VT rider 
ntraͤchtig bey einander Nee 5 


ein VM 

Cm) Eit die Verbrüderung auf ftem ule eh 
SF 7 99 wie Band dur eine, Haͤuſer geht, 
NE) Heh mern’ die us urg ân SEE. setae. 
Hat erus Be yderfeits die Einigkeit gefu 

Die edle Einigkeit, der ar an Schaber olihi, 

Durch die manch Hohes Hauß a ee ge v 
Die durch vereinte Macht, (o Land a als Leute e M 
Und die dem Staat weit mehr als hohe Mauren 
Otdhheure Einigkeit, wie leicht! int in der Gi 

aeui wi py ni lerh ; 


W 22 0k à 
Wenn er alleine bleibt, allein ein Bund von Pfeilen N 
Zerbricht man nimmermehr, man muß fie denn zertheilen. | 
Die Zange faffet ſtets was unſre Hand beliebt, xt 
Weil die vereinte Macht ihr rechte Staͤrcke giebt, 
Sonſt wirde nimmermehr ein bloſes feſtes Eiſen, 
Wenn es alleine bleibt, dergleichen Staͤrcke weiſen. 
Wie lieblich klinget nicht ein ſchoͤnes Inltrument, 
Das reine Saͤyten fuͤhrt, und nichts verſtimmtes kennt, 
Doch will wo eine Hand nur eine Saͤyte reiſſen, : 
Wird alles was es ſpielt, gleich unvollkommen beiffen. . 
Senckt nicht ein ſchoͤnes Schiff, fo bald man eszertheilt, — ‘a 
Die Kette kauget nichts, wo nur ein Ring zerfeilt, i 
Was nutzet unfret Hand der allerbefte Bogen, 
Wenn ihn die Sehne nicht zuſammen hat gezogen? , 
Drum freue Sachſen Dich, ba iet Dein Auge ficht, 
Daß in der Einigkeit Dein theures Gluͤcke bluͤh, ” 
Da Preuſſens Roͤnig fich zu dem Auguſt erhebet / 
Und dieſes Fuͤrſten⸗Paar ale Brüder einig lebet. 
Dor fuͤnff und Sechtzig Jahr ift es einmahl geſchehen, 
Da unſer Dreßden Font den Fridrich Wilhelm ſehen, 
Der damahls Chur⸗Fuͤrſt war, doch dis fft ietzt zu wenig, „ 
Denn Friedrich Wilhelm kommt anietzt hieher als Konig. 
Wenn man die Strahlen ſonſt von unſerm Sonnen⸗ Licht 
Durch ein geſchliffnes Glaß auf ſolche Arth zerbricht, tei 
Daß fie au Mo allerſeits verbinden 3j 
Wird man daſelbſt ein Feur, dem nichts zu gleichen finden. 
Der Sonnen gleicht ein Fürft, vereinigt fid) fein Strahl 
Mit einem andern Pring, fo brennt es auf einmahl. 3 
Drum freue Dreßden Dich, dieß Zeur muß Dich beleben, 
Und der vereinte Strahl dir neue Waͤrme geben. 5 
Der Adler war ſonſt ſtets dem guten Gluck geweiht, 
Da er das Kaͤyſerthum gar oͤffters prophezeyt, 
\ Man ſahe bey dem Streit, und bey erhaltnen Siegen, 
Inm grauen Alterthum beſtaͤndig Adler fliegen; 2p 
P Der Prenſſen Adler 9 90 zu dem en hin o ge 
e Bwen Adler find vereint, ein Hertz und auch ein Sinn 
Was wird denn dieſes jetzt, < M een a 
Nichts alsdas befte Glück, nichts als erwünschte Seiten, Ward 


i 
: 
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Ward Alexander dort der groſſe Held erzeugt, Nus 

Dem ſonſt an Tapfferkeit,an Grofe niemand gleicht, H 
So ſah man auf dem Schloß zwey Adler obenfißen, 
Zum Zeichen, daß er ſollt ein doppelt Reich beſchuͤtzen, 

do Adler unſrer Seit/ dn Preuſſens Ruhm und Luft; 

Ind Du / der Sachſen Schutz / Du Pohlniſcher Auguſt / 

Glaubt, Eure Einigkeit, will unſer Land belehren, 
Ihr werdet unſer Heil und unſer Gluͤck vermehren. 


ec Anrede 
dem Koͤniglichen Nachtſchi 
zn aufder Naldahn u eee 
—::: RS 
Bryter Königlichen Najeſtäten 
von Pohlen und Preuflen gehalten 


5 iè Hie 
As für ein never Glantz indiefem Neuen⸗Jahr, 
Beſtrahlt, fo gar 25 vbt, heut meine F dagen, } 
S echter Den ohe Salt: Schr en dane 
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‘Suft die ich nicht Ean befthreiben, "©. 
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Die forne KERN) 00 leck 1 igi i 
it Na P 
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Ja toiiftich auch aliat nad) diteen i erheben, AES : xod 


Wie ſchon der König heut, fein erſtes e 4 
So wird es wie geſagt, mir Dod) uninggti bleiben 
Die Luft die man hier ſpuͤhrt, ausführlich zu beſchreiben. 
Die Luft; die uns mit Recht muß an das Hertze gehn, 
Weil hier zwey Koͤnige vertraut zuſammen ſtehn, 
Doch weil uns den Beſuch ein ſolcher König gabel 
Der nur behertztes Volck und kuͤhne Leute llebet, 
Weil Seinem Heldenmuth die ELA gang eigen, 
So will ich mich auch nicht verzagt noch blöde zeigen. 
Und hab ich nicht das Hertz mit Schwerdtern drein zu ſchlagen, 
So hab ich perg genug die M doch zu fagen, 


Bey dem Singh Schaper 


m un 


Bender Königlichen Suite | 


von Preuſſen und Pohlen gehalten 
ji Den i „Jan. 1728. 
; trih. Bönig. 

Genin Söieffn 10 e juͤngſthin die fpdte Nacht, 
Daß ich Euch nach Berbienit die Preiſe nicht gebracht, 
Und da ich, wie a, fo feſtiglich gedacht, 

Die Wahrheit Euch babe» nicht koͤnnen fagen, 1 
So dene ich fie anjegt, jedoch mit Fleiß e 
Verbluͤmt in einer Fabel vorzutragen: 

Zween Adler, die geeroͤnt mit Ruhm sedes, js 

Der eine ſchwartz, der andre weiß, 

Die ſich zugleich 


Zu dem Geſchlecht n Fem irren Vogel ien; 


Die für das allerhoͤchſte 
Wann es die d ion vi p m Adler beben 


Nach⸗ 


5 * 
Nachdem es ſchon tin bul Schiefal (o gefbgt 
Daß beyder Erbe⸗ Nefti 155 einander liegt, A 
So hatten fie aud) nach dem hiel ihrer Alen, 
Hecht gute Nachbarſchafft gehalten 
Daß ſie ſo gar mit freu-werein t Macht, 
Den Lowen aus dev Mitternacht 
In fein entlegnes Reich behertzt zurück getrieben, 
Sie wären fo vertraut auch [anger N 
Allein es mengte ſich der Geyer in das Spiel, : 
Woruͤber das Vertrauen etwas fiel 
Viel Voͤgel ſahen auch von beyden Theilen gern 
Den Zwieſpalt ihrer Ober⸗Herrn. A 
Abſonderlich die Raub⸗ begiergen Raben, 
Die ihren Unterhalt von andrer Schaden haben, 
Die Neiher dachten fo í ie ‚trüben was zu filchen , 
Aus Einfalt legten fid) die Simpel auch datzwiſchen; d 
Gie flogen bin, fie flog en her r iEn 
Verderbten aber nur das Spiel noch mehr. 
Die Sperber ſchaͤrfften ſchon die Klauen, 
Die Tauben wolten ſchon dem i ved nicht mehr trauen. 
Die heuchleriſche Schaar der ſchwartzen Fleder⸗Maͤuſe 
Schlich auch bey Nacht herum nach ihrer alten Weile, 
Vor der fo nah anſcheinenden Gefahr i mid PUE st fa) 
Ein vieles heimlich herzuſagen, * 
Man hoͤrte nichts, als ai die Wachteln (ew ſeufftzend (lagen; 
Darüber freuten fid) auf manchem fremden Hügel 
Viel aus dem $m Jee 
Daß jener Adler nb 
Sin fich nicht v ff! 
lleín dis bur Pe 
War ſelber mißvergnuͤgt a 
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- Ü urs. Sim a terit le, i 
E da in Sachen der uh genjeſſen, M p 


X926 | ; 
Ein Falcke / der beruͤhmt durch deg: ernen at) 
Durch manchen hoch und Fühnen Flug, fernen dug, 
Scharffſichtig, ſehnell, behertzt, 1 edel, Flug, 
Der wuſte fo beglückt den Zwiſt zu ende 
Und allen Mißverſtand bey beyden . 
Daß es der ſchwartze ſehr zu Hertzen nahm, 
Und aus beſonderem Vertrauen 
Des weiſſen Adlers Sitz ſelbſt zu beſuchen kam i 
Da war mit jedem Tag auch neue Luſt zu ſchauen. 
Da putzte jeder Vogel ſich, 
Und ihre Weibgen ſonderlich 
Stoltzirten wie die bunten Pfauen, 
Der Chor der hellen Nachtigallen BA 


Die Adler zeigten Mn 1485 ichs d ise E 


E 8 


nzwiſchen 
Ob ei E 


4 e, 4i d We a Take ace Ag Rh kd 
Ein. hr A laut: Ihr ivret nein, EMT, 
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Wo in der Nachbarſchafft der groſſe Tempel ftebet, 
Darinne man zu GOtt um Fache Halt flehet, 

So giebt das uns gantz deutlich zu verſtehen, 

Der Beyden Adler 1 e Pic DT EM 

Sey nicht auf Krieg, vielmehr auf Frieden abgeſehen. 

So wird der beyden Adler Blitz, 
Stoͤrt jemand Ihren Friedens Sitz, n 
Bereinigt ihren Feind bif auf den Grund verehren, 
Was gilts, es trifft dereinſt des Schwanens Deutung ein, 
Doch gehe wie es will, es muß die Wahrheit ſeyn: Mi, 
Wann die Zwey Adler fid) zuſammen wohl vertragen, 
Welch Vogel hat das Hertz an beyde fich ju wagen! 


; Die meiften Weit⸗Schuͤſſe. 

in lebendiger Ziegenbock in einen Schlitten geſpan⸗ 

net de eee 
ein 3 als cin Cavalier gekleidet / der 
ſie uͤhrte. N : wu 


An bro Königl. Hoheit 


Cron⸗Printz von Preuſſen. : 


Bif e bon f m b ; b ded Schlier Fah, 


Der Monath Jenner hat Dich ſonſt febr wohl bedacht, 
Ob er Dir heute gleich nichts zum ewinn gebracht, $i 


mon T Ma 

ſonſt beſonders glücklich befen- = 00 b 
Ein MitGlied eh D roſſer Bate e worden, 

$ Wie am Achtz . ; vlich wat, à 5 By pad "big 
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: i66 od wa ad; a P cx 
Daß ſich die Crone ſelbſt vor Sechs und Ihanaa 
Deen Abn⸗ Heer aufgefest auf 15 ger MS Suh 


Bey beyder Adler keit; ji E ien 
Sepp der Dienſt bereit 
b M bene 


Als Stosinigl Hoheit 
Durchtauhkigfte Bart und Herr, 


2. Erledrich / 


lorwuͤrdigſt 


Königl. foi dnb Erb-Pring “pon Breuffen, 2, 
Dey allerhoͤchſter zufaͤlliger Prefence 


Sube nnt Pohl. und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Reſidentz⸗Stadt Dreßden 


Ihr Hohes Gebuhrts⸗Feſtin 


In erwünfchter Profperitt LA allem hohen Künigl, Vergnügen 
celebrirt eu, 
Wolte fine Devotion darbey abſtatten ein Puro 
ig gehorſamſter Knecht 
M. Traugott Lebrecht Schoͤnland. i 


Den 24. Jan. 1728, 


Qm Aſcan, 


ürſt der tapfern Brennen, 

Darff fife ein y echtes Blat nad) Deinem sus nennen / 
So nimm von meiner Hand den Zoll der utb an, 
Weil meine Niedrigkeit nichts hohes lagern! oed 

Die Groffen dieſer Welt find Sonnen dieſer Erden, 

Sie muͤſſen jederzeit auch fo verehtet werden, 3 
Die Hoheit, welche hier a und Scepter lacht, 
Hat Sie dem u na fa tn gleich gemacht. 


Lo Sini Mein Pri lich mich erkuͤhnen? 
iy otter l en yn verſuͤhnen — 7 
Biſt Du der Sonnen Sohn o bitte nichts, als das, 


ein Titan, fale nur au ein verachtes Graf! 
38 entente mfi abu 


A Be we 
Willkommen, Groſſer Fuͤrſt / an unſerm Elben⸗Sttande, 
Ich ruffe Vivat! aus mit dem geſammten Lande, 
Ich Füffe dieſes Licht, das Dich zur Welt gebracht, 


Und bin, Durchlauchtigſter / uf einen Wunſch bedacht, 
Der Groſſe Wittekind wird Deinen Tag begehen, 1 
Wer wolte heute nicht in Feyer⸗Kleidern ſtehen? 
Man ſtreue Rofen aus, man zuͤnde Weyhrauch an, 
Wie jenes Alkerthum vor Gattern hat gethan... 
Augufii Reſideng / das Welt⸗geprießne Dreßden / 
Wird Dich / Du delden⸗Sohn / nach Moglichkeit bekoſten: 
Mein Kriedrichs⸗ Burg / wohlan! crófrüe Thuͤr und Thor, 
Ja ſuche allerhand Vergnuͤgungen hervor, 
Dem Sroſſen m nad) Wurden auffuwarten! - 


H . 


Ein €i: (t/ ein Gottec Fin nn aud Sohn! 
fi 


Beſinge dieſes Feſt: Calliſts folge mir 


diets es n 


"god ATO aoe 
Wirff Circkel, Tranſporteur u Parallel bon dir, j 
ee ee vergnuͤgen:) 


Woran Natur und Kunſt mit einem pleny o 
Das iſt die Pietåt, wenn fie aus Purpur lacht. 
Weil fie die Eronen ſelbſt gantz überirdifch macht. 


E 9 — Ll Ee ae De aidad A 


: uidi, . 
Mars, wirſt du nach der Zeit ins freye Feld bid) wagen, ; 
Die ungegebliE Bab ber Ariye tem oar TUS Reis 
Rimm diefen klugen Pring zum Bunds-Genoffen an, lr 

Weil auch fein Helden⸗Arm die Feinde ſchlachten kan. - 
Des Groſſen Vaters Geiſt (hier muß die Feder ſchweigen, 

Was unbeſchreiblich fft, im Schatten anzuzeigen:) f 

Vererbet auch auf Dich / fo wie der Koͤnigs⸗Thron, 

Iſt David Dein Papa / ſo biſt Du Salomon! hdd: 
Das wahre Contrefait Groß⸗Vaͤterlicher Tugend / uds 
Verherrlicht fich in Dir / Du Crone muntrer Jugend / g 

Was Dich nach dieſer Zeit der Sterblichkeit entreißt — 

Das iſt, Durchlauchtigſter / Dein Hochbegabter Geiſt. 
Nimm Fama dieſes Bild der Tugend und Exempel, 4 
Und wandere damit zu Pallas Ehren⸗Tempel, Wed rtt: 

Ja, ftelle ſolches auf da, wo minerva ſteht, à $ 

Weil unfers Printzen Ruhm zu keiner Zeit vergeht! 
Schweig, bu vergaͤlter Neid, du wirſt mit deinem Bellen 
Den Monden nimmermehr geſtreckt zur Erden fallen; 

Dein Gifft ift allzuſchwach, dein Geiffer toͤdtet nicht, 

Hier ift ein Hercules, der deinen Kopff zerbricht. 

Demnach, (o zuͤndet lof die donnerden Canonen, 
Hier darf man keine Zeit, kein Bley noch Pulver ſchonen, 
marquiret dieſen Tag, be et dieſes Licht, Ho 

Das von Vergnügtichkeit in Dreßdens Mauren ſpricht. 


Man laffe kaltes Ble aus blancken Roͤhren knalen, 
Ran laſſe uberall ein frohes Vivar ſchallen, ses TEI e 
Es lebe Friederi h und auch fein Weniges-Gauf/- ^ | 
Gott breite Seinen St wie grüne Palmen aus! 


ern ſpiele, 
Vergnuͤgen zielen 

nmuntres Fuß⸗Tournir, 

reuſſen zum Phiür, — 7 

D Pamen⸗Rennen, 

e Lichter brennen. 
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Wie groſſe Könige zu andrer Zeit 2 
Augufti Munterkeit wird alles 
Das Königliche Paar nach Wuni 


fü, was nach 


Und 3ic/3Devcblaud:tigfter/ mein Derk zum Opffet fheneken, 


Der Hoͤchſte lege Ihm des Neſtors Jahrebey/ / 
Daß Seiner Fal J 
Sein Adler mu (fe fic f shen ſchwingen / 
Und tauſendfaches Wohl auf Seinen Pur pur bringen / 
Es lebe Hriderich / der tapffre elden⸗ Sohn // 
„Der cschſte baue Ihm von Jaſpie einen Thron? - 
Zum deichen/ daß bey uns zwex Fu n ſind geweſen / 
So ſoll man dieſe Schrifft in Erg und Marmor lefen: 
du der Roͤmer Zahl das schſf beglückte hr / 
y n * Ar 


Friederich bey uns zu Gaſte war. 
FrleDeriCVs (AVgVitVs) WILheLMVS. 
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Achdem Se. Königliche Majeſtaͤt in Pohlen, 
€ uno C burfürftL Durehl. zu Sachſen ꝛc. Unſer 
x allergnaͤdigſter Herr, bey dem veranftalteten Carneval jedtoks 


ben alles Vergnügen und Ergoͤtzlſchkeſt gerne goͤnnen, darneben über 


die vormahls darbey verſpührte Unruhe und Unfug verbothen haben 
wollen; welcher fiH auch anjego, ſonderlich aber Abends, auf denen 


Gaſſen hier und dar hervor thut; und man vermeinet hatte, es wuͤrden 
die vormahls Anno 1719. 1722. 1723. 1c. auf hohe Gouvernements Werz 
ordnungen im Druck publicirte Andeutungen noch bekannt ſeyn, wovon 
man jedoch das Gegentheil wahrnimmt; Als wird allen und jeden Be⸗ 
ſitzern, der unter unſer Jurisdiction gelegenen Haufer, imgleichen unſern 
Bürgern und Schutz- Verwandten, auch ſonſt jedermaͤnniglich angedeu⸗ 
tet, auch Sie, reip, nach Standes⸗Gebuͤhr erſuchet, daß fid) fowol Map 


quen, als auch diejenigen, ſo nicht maſquiret, auf denen Straſſen, Gaſſen 


und öffentlichen Plaͤtzen allhier ruhig und ſtille halten, kein Geſchrey / Ge⸗ 
fange noch Lermen auf ſolchen machen, oder mit Muſie herum gehen, keine 
Händel anfangen, oder ſonſt jemanden beſchwerlich fallen, ſondern fid) 
aller Orthen ſtille und ruhig verhalten follen. Abſonderlich aber haben 
Eltern und Herren ihre Kinder, Geſellen, Lehr-Jungen, Dienſt⸗Geſin⸗ 
be, c. als welches zeithero, gemeiniglich des Sonntages viel Unfug getrie⸗ 
ben fleißig zu Haufe zu behalten, und fiz nicht auf der Gaffe zur Abend⸗Zeit 
herum lauffen zu laffen damit fie im widrigen nicht, nebſt denen Ihrigen, 
nach Befinden mit Geld⸗oder Gefaͤngniß⸗Straffe beleget werden duͤrffen. 
Wird fich alſo jedermaͤnniglich darnach gebührend achten, und vor 
Straffe und Ungelegenheit hüten, Dat Dreßden, am 29. Jan. A. 1728. 


BN Der Rath zu Dreßden. 
Kller⸗Durch ‘i 


landytigfte 
Das blaß, ee ommer⸗Kleid genommen 
Und Ihr nicht wenigſtens zu ih un gekommen, : 
Als ihn des Frühlings Thau mit qvin bemahlet hat, 
Da er gang anders ſieht; Doch strahlen Eure Cronen 
Mein ſonſt erſtarrtes Eiß mit hoͤnſtem Feuer an, 
Und weil Foe ihm viel Huld durch j 
So will er aud) barbe» nicht ſeiner Pflichten ſchonen; 
Er tufft ein Vivat gus vor Eu Ewig⸗ſeyn, 
Und unterſchreibet fig) gh 8 
Den zo. Jag. 72 nn... als Veſtung Königftein: 


x 


(7. Gud) (hendt mein Felß ein Blat, 


- E ? N * 
S Monarch in Preuſſen! fey. gepreiſt 
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Daß Du den Koͤnigſtein mit Deinem Strahl erleuchteſt: 
Großmaͤchtigſter Monarch von Pohlen Sateen weiſt, 
Daß Dir mein Vers nachgieng, als Du Dein Land erreichteſt, 
Und letzt aus Warſchau kamſt, an Deinem Fuß geheilt, 
So laß von neuem qu, daß meine Hand fid) rege 
Und Euch zwey Friedrichen das Blat zun Fuͤſen lege, 
Wormit nach Eurem Thron mein Kriegriſch Weſen eilt. 
So hoch der Fels von mir, fo niedrig muß er werden, 
Um zu empfangen Die, (o Goͤtter unſrer Erden. 
Und Ihr Durchlauchtigſtes zwey Koͤnigs⸗Printzen⸗Paar! 
Ihr unvergleichlichften Copeyen Eurer Vater! 5 
Nehmt das Original von Solchen Helden wahr, 
Und feyd von Ihrer Bahn gluͤckſeeligſte Betreter. 
Churfürſtlich war hr Hauß, und Es ijt Königlich, 
Wer weiß, wo vor Euch noch mehr Koͤnigs⸗Cronen liegen? 
Die Adler, (o Ihr führt, find Sonnen⸗ſchnell im Fliegen, 
Und Euers Purpurs Gold hatt dergeſtalt den Strich, 
Daß uns der Glantz davon mit hoͤchſter Anmuth blendet; 
Mich aber wiederum von Euch zun Vaͤtern wendet. 
Als Friedrich Wilhelm Sich ber Grofe, hier befand, 
Und mit Johann Ges = dem Erſten / Sich beredte, (4,1452, 
Auch durch die Chur⸗Verein in Dreßden Sich verband, - 
So ſtund vor Ihm bagt mein Koͤnigſteiner Bette; 
cht mit Seiner Pracht zu mir, 


Und nirgends Sich daher auf Seinem Zug verweilte⸗ 
Allein ah erſcheint Sein Ebenbi D A 


Dein Beynahm iſt demnach im Werck auch groß zu ftn, 
Dein weifer Vater ues Königlich erhoben, a e 
Die Groͤß unb BW 


gans Europa ſieht au D 
as heift vor u es 


Fà 
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Nur eines gieng noch ab, Ihr Beyde Friedrichs ⸗Art » Pr 


Die Ihr Euch itzt umarmt, “he (db 


* 


ient Euch zu entfernen 


Von Eurer Nachbarſchafff; doch da Ihr gun verfahrt, 
Gleichwie Ihr thut, fo hebt man Euch big an die Sternen. 
Dem Manne fey gedanckt, der dieſes ausgewüͤrckt, 
Ihr aber, die Ihr Selbſt folh groſſes Werck vollzogen, 
Tuch fest mein Königftein davor Ttiumphes⸗Bogen. 
Und was fo Brandenburg, als Sachſen⸗Land, umzirckt, 
Das ruͤhmet Königlich ſolch Koͤniglich Verfahren: eg 
Die aber ſeynd verhoͤhnt, die anders ſich gebahren! tips qme 
Das Feuer läuterte jüngfthin ſolch Freundfihaffte-Band, ^ 
So durch Ungluͤcklichkeit bey Eurer Luft entſtunde, i 
Des Schickſals Macht verlohr darbey die Oberhand, 


Weil aller Anſtalt Krafft darwieder Ei 


naang funde: 


Die Hertzen wurden noch weit mehr entbrannt in Euch / 
Als Sie der Liebe Gluth bey dieſem Leyde ſahen, 
Es burffte fih darzu kein Feuer Blaͤſer nahen; 
Denn Eurer Treue Brunſt war Salamandern gleich, 


Die keine Flamme ſtoͤhrt: demnach fo 


laßt ſolch Brennen 


Ein ſiebenmahl bewaͤhrt Verbuͤndniß vor Euch nennen. 


Ich fall hier auf ein Werck von gleicher Anblicks⸗Spuhr: 


Kraffte n fe 2 12 55 
ilbelms Reis / 


Dein Vater zu mir kam, fo war 4 r ſo voll Freuden, (L. 1690 


Mein tieffer Brunnen ließ 
| Daß Preuſſ⸗ und Sa 


P la ee me rar re PN 


SENA o ER. c clar 


N 


Als nun vor und did edi 85 

Als nun vor und nach dem Sie oͤffters Sich erblick 

So daß auch Daͤnnemarek einſt nach Berlin mit bab F; 
So hat des Hoͤchſten Arm die Freundſchafft fo begluͤckt, 

Daß man drey Friedriche in ein Verbuͤndnis nahme, 
So Groß⸗Britannjen mit Beytritt angeſehn, 

Und auch ber Czaar verehrt, big endlich Fried entſtanden, 


Und nichts als Einigkeit in aller Herren Landen. 


Doch was vor Zauberey iſt meinem Fels geſchehn? 
Daß er in feiner Schrifft von ſolchen Dingen ſchreibet, 
Wobey das Cabinet gemeiniglich nur bleibet. 

Allein gemach! davon, was in der Welt vorbey, 
Von ſelbem kan mein d ſo gut, als andre, ſprechen, 

Ich weiſe, daß ich nicht ein Kind in Sachen fey, 
Wovon man Urthel faut. auf allen Fluͤß und Båden, 

Was aber itzt die Spree mit unſter Elbe macht, 
Das find vor meinen Ort zu wiſſen keine Wercke, 

Ich bin davor in Ruh bey meiner Veſtungs⸗Staͤrcke; 

Genug daß ein Canal Sie Beyd' in Eins gebracht. 
Das übrige gehört vor Folgen andrer Zeiten, 

Die werden ſo, wie ich, das, was geſchehn, ausbreiten. 

Demnach ſo wend ich mich von allem ſolchen Thun 
Auf meines Felſens Burg, die hat ſich vorgenommen, 

Vollkommner Potentat! in Deinem Arm zu ruhn, 
Und durch den groſſen Saal entgegen Dir zu kommen, 

Damit fo Zeit als Raum vor Deine Majeſtaͤt, 
Wenn Sie da Taffel hält, die Bilder zu durchgehen, 
So von der Heldenſchafft daſelbſt verewigt ſtehen. 

Die Urſach, daß nicht auch Dein Vater dieſes that, 
War, daß der Saal damahls in keinem Glantz Rorirte, 
Weil ihn mein Auguſt erf durch Kyans Fleiß vollfuͤhrte. 

Und ſolcher Commendant wirfft fid) anietzt 


Fu 
Mit dieſem Demuths⸗Blarbor Heyden M ijeftaten/ 


Und ſchickt Der — in Preuſſen einen Gruß 


825€ er Mund, Die Sie anhero båten 
Agen e in elender waͤr; a 
Doch weg S Mein Herr laͤßt Jener wiſſen, 
Daß She Gemahl ſowohl, als Cron⸗Printz, Sich befüffem, -` 
e 
Das gan oͤnigs⸗Hauß der müſſe n 
iagafius ß s hur⸗Sachſen; 
éc Ha NAE S RE 


e 


\ 
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— „ae tigen, 


. 1 E und Beschuß 


der Buſtharkeiten, 
die zu hren 


Vr. Konigl. Bn 


in greifen, X. X. 
exa LI Dero 
EUM 


i ria 
"sette prir 1728, 


J. 


nnerſtags den sten Febr. Heute Vormittags beliebten Se. 

Koͤnigl. Majeſt. von Preußen in Begleitung Sr. Koͤnigl. 

Hoheit des Cron Printzens von Pohlen, in den Plauiſchen 

fe genannten Grund zu fahren, und das dortige Berghauß 

benebſt andern curiofis zu beſehen. Bey Dero Retour fpei: 

: feten Sie ben Sr. Excell. dem Hrn. Geheimbden Rath von 

Lohß, nach aufgehobener Taffel aber gefiel es Sr Koͤnigl. Maj. von Preuf 
ſen Sich auf die Creutz⸗Gaſſe in der ſo genannten Fr. Mutter Hauß zu 
verfügen , und die unter Direction Monf. Sylveſters ſtehende Mahler und 
Bildhauer Academie in Hohen Augenſchein zu nehmen. Sobald Se. 
Maj. alda angelanget, wurden Sie von gedachtem Herrn Sylveſtern als 
Koͤnigl. Poln. Ober⸗Hoff Mahlern und Dire&ore der Koͤnigl. Mahler; und 
Vildhauer⸗ Academie, mit aller unterthaͤnigſter Submillion bene vontiret, 
und (o gleich in deffen Zimmer eingefuͤhret, almo Sie ſogleich die Mad. 
Wernerin mit an nen Zeichnungen die itzigen Feltiviräten bee 
treffend, beſchaͤfftiget gefunden, welches alles Se Koͤnigl. Maj. als was apar- 
tes gar beſonders admiriret. Darauf begaben Sich Se. Maj. in ein an⸗ 
deres Zimmer alwo die Madam. Sylveſtern mit Copirung eines Koͤnigl. 
Portraits in Lebens: Groͤſſe occupiret war, und nachdem Sie die beſon⸗ 
dere Fertigkeit und Geſchicklichkeit derſelben approbitet, beliebten Se. 
Lg een auch der Mademoiſ. Sylveftre künſtliche Mahlereyen in 


Oel und truckenen Farben nebſt andern ſchoͤnen accuraten Zeichnungen 
in hohen Augenſchein zu nehmen, und bezeugten tiber die habile Ge 
ſchicklichkeit bee n beſonders Contentement. Darauf 
wurden Se. Koͤnigl. 


ajeſt. von gedachtem Herrn Directore der Königl. 
> 


Aca- 


pen gaben nach ihren vermifbten Farben einen felgen 


* au) 

Academie in die zu diefen academiſchen Ubungen adaptirte Zimmer gefuͤhret, 
alwo in dem erſtern eine Groupe von zwey weiblichen Modellen, in dem att 
dern aber von zwey männlichen Modellen aufgeſtellet waren. Se. Maj. bes 
liebten ſich alhier eine leine Zeit zu arreriren, tbáten unterſchiedene Fre gen, 
obſervirten auch gar genau, wie die von denen Academiſten verfertigte 
Zeichnungen durch den Dire&orem der Koͤnigl. Academie auf das accurate- 
fie cortigiret wurden. Endlich verliefen Sie gedachte Academie, und erhu⸗ 
ben Sich in die Frantzoͤſiſche Comödie, womit Sie dieſen Tag beſchloſſen. 

Freytags den 6. Febr. Heute divertirte fich der Hoff auf der Oſtra⸗ 
Wieſen mit einem Vogelſchieſſen, worbey auf Koͤnigl. hohen Befehl die 
Bauren ihren gewöhnlichen Auffzug bey erlaubten Bauer⸗Luſtbarkeiten 
halten muſten. Ein gewiſſer deutſcher Post hat hierüber feine theils feriofe, 
theils ſchertzhaffte Gedancken carminice eroͤffnet, welches dem gütigen Leſer 
unten communiciren werde. ta 

Sonnabends den 7. Febr. Hier ift von beſondern Divertiſſements 
nichts weiter palſiret, als daß in dem Koͤnigl. Hoff⸗Schieß⸗Hauſe aber⸗ 
mahl 2. Voͤgel abgeſchoſſen, und der voriges Tages aufgeſetzte Kleiter⸗ 
Baum von einem Bauer Knechte erſtiegen worden, welchem alle darauf 
geſetzte Belohnung zu Theil worden. a 
Sonntags den 8. Febr. Dieſen Abend war auf der Koͤnigl. Stall: 
Bahne bey viel tauſend angezuͤndeten Lampen ein Nachtrennen, zu wel⸗ 
chem die Renner en Maſque vom Schloſſe in den Stall zogen. Es wa⸗ 
ren dererſelber 2. E(quadrillen / jede beſtand außer feinem Chef aus 12. 
Rittern. Die eine Efquadrille erſchien in Ungariſchem Habit, hatte zum 
Chef Ihro Koͤnigl. Hoheit unſern Durchl.Cron⸗Printzen. Die andere E- 
quadrille præſentirtę ſich im Tuͤrckiſchen Habite; hatte zu ihrem Chef Ihro 


. Durchl. den Hertzog von Weiſſenſelß. Oben waren allerhand koſtbare 


Praemia aufgeſetzet, welche unter frölichem Zuruff derer Trompeten und 
Paucken den Victoribus überreichet und ausgetheilet wurden. Hier kan 
nicht unterlaſſen der koſtbaren Illumination ben dieſem hoͤchſt folennen 
Nacht⸗Rennen mit gang wenigen zu gedenden: Es prefencirte fich in 
der Mitte der Reit⸗Bahne, úber denen zwo erhabenen meßingen Pyrami- 
den der hohe Nahme Sr. Koͤnigl. Maj. des Koͤnigs von Preußen, Frieder 
rich Wilhelm, auf einer verfilberten groſſen Taffel, oben dariiber fab 

man viel We Aii von unterfchiedener Gröfle, in deren Grund bald gruͤ⸗ 
nes, bald roth be CDU VPE ſſen war, diefe wechſelsweiſe gefegten fam 
"Glam von m 

ni 
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ben, nemlich SrangöfiihenBauren, Norwegern, Bergleuten, und Italia, 
niſchen Comoͤdianten. Die Hohen Chefs waren Se. Koͤnigl. Hoheit, der 
Cron⸗Printz von Bohlen, Ihro Durchl. der Hertzog von Weiſſenfelß, Se. 
Excell. der Hr. General Feld Marſchal Flemming, und der Hr. Graff Rou- 
dowsky, Das Wirthshauß wurd zum Weiſſen Adler genannt: bey dem 
Eingang des grünen Thores unter dem Schloß⸗Thurme ſahe man ein 
Schild oder Wirthſchaffts⸗Zeichen ausgeftellet , da denn unter einer in- 
ne luſtigen Einfaſſung Er wohlausgeſonnene Berfe fich 
eſen lieſſenn E ea 
Zaum weiffen Adler heißt die Schencke / z 
Ihr Gaͤſte / ſtellt en lich einn d 
3 8 


$E (6) & 
Es kan kein beßrer Gaſtwirth feyn; = opt 
Er oͤffnet Keller, Buch unde Schraͤncke i 6 wide 
Und giebt umſonſt JXoft und Getraͤncke / 
Singt, tantzt, ſpielt, eft, ſchenckt ein / trinckt aus, 
| Chur laſſet den Verdruß zu chauß! ni 
Ein gewiſſer Kuͤnſtler, Nahmens Oetrich / auf der kleinen Fiſcher⸗Gaſ⸗ 
fe wohnend, hat alle diefe 4. Banden von Kraff Mehl recht wohl proportio- 
nitt, und mit gehörigen Farben illuminiret, mit geſchickter Hand gefertiget, 
welche auf gewiſſe Poftemente geftellet, bey Tafel in ſchoͤner Ordnung vor jez 
des Membrum jeglicher Bande aufgefeset worden. Nachdem diefe Wirth: 
ſchafft ben magnifiquen Tractamente, und gar beſonderem Vergnuͤgen aller 
Hohen An weſenden beſchloſſen, find die Tafeln denen Auweſenden ſaͤmilich 
Preiß gegeben worden. ; 
Dienſtags den roten Febr, » Heute war bey Hofe greffe Opera, nach 
deſſen Endigung aber im Opern-Haufe ein recht propres Tractament, wore 
mit das Carneval vor dieſesmahl beſchloſſen, hingegentheil zur Abreiſe Sr. 
Koͤnigl. Majeſt. von Preußen alle noͤthige Anſtalten gemacht worden. 
Mittewochs den 11. Febr. Dieſes war derjenige betrübte Tag, an wel 
chem die Koͤnigl. Reſidentz Stadt Dreßden Ihre zwey ohen Gaͤſte, nebſt 
Dero Svire unter viel tauſend Gluͤckwuͤnſchungen von binnen abreiſen (abe. 
Der March geſchahe gegen halb ro, Uhr, da fid) denn Ihro Koͤnigl. Majeſt. 
von Preußen, nebſt Dero Cron Pringens Koͤnigl. Hoheit, und bey Sich has 
bendem Comitat; in accompagnirung des Pohln. Tron⸗Printzens Koͤnigl. 
Hoheit, verſchiedenen Fuͤrſten und fuͤrnehmen Stands⸗Perſohnen nach dem 
Schloß Moritzburg unter dreymahliger Loßbrennung derer Canons / welche 
guten Theils ſcharff geladen waren, erhuben, woſelbſt Sie auch dieſen gan 
gen Tag / und guten Theil der Nacht hoͤchſt vergnüglich zugebracht, bif; Sie 
des andern Morgens in aller Fruͤhe Ihre Reiſe fernerweit uͤber Wittenberg, 
nach Dero Reſidentz⸗Stadt Berlin proſequitet. Sr. Koͤnigl. Majeſt. 
von Pohlen beliebten heute in aller Fruͤhe gegen 7. Uhr, in Begleitung ug 
terſchiedener Magnaten voran zu gehen, und alda nach Dero Königl. Gorge 
falt alles zu veranſtalten, was zu Bewirtbung fo hoher Gaͤſte vor n&ibig zu 
ſeyn erachtet wurde. Und damit dieſer Abſchied deſto folenner ſeyn möchte, 
fo wurden des Tags zuvor unterſchiedene Canons, nebſt 40. Artilleriften, it. 
300. Mann von der in eee i nacher . 


an ſpediret, welche bey Geſundheit trincken feuern, und den Schluß von al, 
len Hohen Ehren und raden. machen muſten. Man bat 
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als etwas beſonders remarquiret, daß Se. $tónial Majeſt. von Preuſſen / ols 
Sie bey Ihrer Abreiſt auſſerhalb der Stat gekommen, Sich noch einmahl 
im Wagen umgewendet / Ihre Hand gekuͤſſet, und ſolchen Kuß der Terral. 
Stadt Dreß den mit dieſen Worten zugeſchickt: GOtt bebiite dich Dreß⸗ 
den! Die Koͤnigl. Stadt Dreßden aber wolte mit Canon. Schieſſen, m 
ches ſi h auf eine gute halbe Stunde verzog, die Reiſenden pum begltiten, 
und Juni in denen Pas ein frohes Vivat zuruffen: Nun 

Der HERR wolle feinem Engel über dieſen Geſalbten den 
HEren, und deſſen Durchl. Cron Pringen befeh en daß er Sie be» 
bute auf allen Ihren Wegen, und Sie Ihren Fuß nicht an einen 

Stein ſtoſſen. Dieſes wuͤnſchen mit einem Munde alle 
i getreue &acbfen ! 


zei Bu. 


Uber das 


Diurch 
clad pias opimo i 1 iore do 
— 16, Febr, 728 vt EE 
Urge! viet euch ihr muntern BogemSchüten, ^ ,. 
erc: auf jene ee "M 333 
iter ß er aba INE. punte md 
Legt an, drückt munter [of ? daß Rumpf n? Flagel falten, " 
Ich weiß N uffi ha "i paso 
€r 8 bee m Dal weich u b mandet nicht, i-e 
set ip Sp cm — T " a 
Man kan zur Worb darbey cin Pfeiſfgen Toback ſchmauchen, 
ud C MERE NIU: UL AU VON THEBES, Viel 
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Viel Holtz, viel baares Geld, man zahlet nach dem Luth. *. i? 
Denn, gar umſonſt, das iff und bleibt der bittre Tod. iin 


Kein Hühnchen ſcharrt umſonſt, es will a steer ft, i! he: 


Und wenn Belohnungen nicht bey Bemuͤhung ſtünden, 
So lieſſe mancher ſichs nicht angelegen ſeyn: 


Denn, ſtellet fich auch nur ein klein Gewinſtchen ein, 


So kriegt man neue Luſt das Werck hinaus zu führen, 

(Ein jeder wird es ſelbſt an fih am beſten führen: yi 
Jedoch, die Ehre bleibt der allerbeſte Lohn, 
Geſetzt, du Dátteft auch ſonſt weiter nichts datvon. 

oplan demnach herbey! Wer eins beliebt zu wagen, 

Man wird nach kurtzer Zeit von ern d fagen, 
Weg: Tag, es ift ein in Bone nem 
Das uns Augufti Huld »ergnügli a laſt. 

Oer ene e macht einen et J k 

Man graculiret ihm / und dieſes zwar nicht wenig, 
Wohldem, der d fo weit 910555 e nf giat, 


Daß ein gemahltes Ho nom g macht. d 
Dun ieh de gend den oe Sl fot, T 
Man ie ieffe (i 

Denn, dies machte fie zur Jageren geibidh ^ 


Des KriegesContrefaic Ward auch mit eingebrüdt, " 
Das aͤlteſte fe tue eec yd S 
(Du wolleſt zum Beweiß pe cher a iu bom 


Enlt jener Weydeman, der Eau, y 
Go hort man, daß ev gleich nach feinem 
Trug nicht Diana nebſt dem Kocher Pfeil und 
Wenn ſie ins zu würgen ausgez 
Ihr folgte hinten — ganges Du 
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pt, da der Kohlen Staub zu ſchaden ausgeflegen, 

Und diefe ſchwartze Kunſt das Erden Rund durchzogen, 
Sit keine Veſtung mehr auf dieſer Unter⸗ Welt, 

Die man, wie ehemahls, unuͤberwindlich haͤlt. 
Jedoch, was will ich mich mit todten Münden ſchlagen? 
Mir gibt diß Vogel⸗Feſt Gelegenheit zu ſagen / 

Daß dieſe Luſtbarkeit erlaubt und erbar ſey, 

Mir ſtimmt in dieſem Fall ein jeder willig bey. 
Und, iſt es anders recht, wie die Gelehrten ſtreiten, 
So tammet diefe Kunſt, den Bogen zubereiten, 

Von Thubal-Kain her: Ich halte das vor wahr, 

Weil feine Hand geſchickt in Ertzt und Eiſen war. 
Indeſſen iſt es noch biß daro Mode blieben, 

Daß junge Leuthe fic mit Vogel⸗Schieſſen uͤben, 
Die Alten haben es bedaͤchtig aufgebracht, 
Wir Jungen haben es manierlich na gemacht. 

Ich ruͤhme ſonderlich das edle Vogel⸗Schieſſen, 

Hier (ell ein Ehren Lob aus meiner Feder flieſſen, 

Ihr Herren Schügen nehmt ein files Opffer hin, 

iewohl ich kein ost und auch kein Schutze bin. 

Man frage nur das Buch der abgelebten Zeiten, 

Wo ſich ein Uberfluß von alten eiten 
Zu unſrer Nachricht zeigt: Mir ſtimmt daſſelbe bey, 
Daß Vogel ⸗Schieſſen nicht die newfie Ubung fey, » 

2 rede nicht von Rem, auch nicht von denen Griechen / 
enn dieſe hat der Tod vorlaͤngſt hinweg geſtrichen, 
Sie übeten fi auch auf unterſchiedne Art, 

Und haben in der That gar keine Müh T 


Dat jenige zu thun, was fie zu Krieges Sacken 
Nach andrer Voͤlcker Art kante machen. 
Das Ringen war bekant, t Lauff auch darbey, 


Doch, daß im Kriege man nur nicht der erſte fy. 
. Begen⸗ Schützen 


Ich ſchreibe hier zum Ruhm vor alle „ 
Mich wird in dieſem Fall die Wahrheit unterſtützen // 
M brauche zum Beweiß kein fernres Zeugniß mehr, 

enn diefe Freyheit ſtammt von alten Kaͤyſern her. 


Man hat Diplomata von Käyſern fubíeribiet, — — 
iv jet dead , bride Sfftn führt, 
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Ein jeder Landes E erlaubet einen Tag. 
pail vat fein Vögeſchen herunter due DSE oh Cras 


Dergleichen finden wir in allen tenth 


Was anbelangt die Zat, ‘gelbicht es in dem Lenden, Gai 10 


Weil Phebus insgemein aus hellen Augen lacht, 
Und diefe Froͤligkeit weit angenehmer macht. 
Offt haben Fürſten ſelbſt dergleichen Luft genoſſen, 
Und mit der Buͤrgerſchafft den Vogel abgeſchoſſen, 
em fie in Perſon nicht allezeit darbey, 
ird einer deputirt, der an der Stelle fey. 
Man ſahe offtermahls auch Printz und Pringeßinnen 
Ben dieſer Luft vergnuͤgt: Sie ſuchten was hierinnen 
Das Ihrer Artigkeit recht ae n 2 s 
Und diefes trieben Sry zuweilen 
Hof, Dames, Cavalliers BAHR d — 55 und Orden 
Sind bey dergleichen Luk zum offern König amen 
Sie haben ſolches fih vor sam a ubm. geacht, 
Und einen Ksnias Gamat 


Sie ad ae (4 d 
Do e Sünde fid) ? freuen kan. 

Luſt ift duc) das 93 seein, 

Ein jeder Shige wird mies fr 


Daß er nicht zum Profit 
Denn, was na Sue cat verge 


Ps 
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Geſetzt, du faͤndeſt dich eB. Koͤnigs⸗Schmauſe, 

(Wenn ich ein Schuͤtze xr ich bliebe nic A Me. 
Iſt dir ein Trunck erl ihi uu ui 
Denn / alles in der gu 

Nicht wird auf jn S 

Denn / riffe dieſes ein, he jr Yeah 100 : 
Das, was man täglich hat, wird insgemein PAR 


TURA 
nth Auch 
cis 6 


Und nach Verlag der Zeit fuft gar eme g 


Hochwerthe Schi Ben-Zunff ft, 


Daß man beyſammen iſt den Vegel ebsufbiefen 

Hat meine Posie fichs auch zu Nutz gemacht, 

Und was vor A igen liegt, in ral zu Marckte bracht. 

au BAR AR ux ed nach (18 Sou ge ſtehen, 

ie Ihre Augen hin en, 

Der an der Siem f i bu 7 

Wohin nach kurtzer Zeit der bunre Cak ig fiat 
Der eine nimmt den Schwantz ſchon allbereit zu Augen, 
Von dieſem wird das Holtz gut zum Gewichte taugen, 


Der andre wehlt den SH, | Beer: umi S. 


Doch, dieſer legte macht die 

Der dritte choifirt ſich zum Plaifir 

Er weiß, daß een dieſelbe ti li) ine 
Ja, wer zu allererſt das Corpus ſpalten kan, 


Den nennet man mitt be ae Sera T ron 


Und fällt das erſte mahl de 
Bon eoi pa nicht fe la) 


So kommt d gibt ihm 
vor m Li 
ae ne Lufft g egen, 
dem Geriift 


Dann þeift + Vivae! es led” der | M Mr \ 
an trind ein ga ayaa tae ais woe , ein UT M er 


mS 
Mr 


Denn alle Tage kan man doch 
= ES SR ein Roͤme 


fu er 


IR 


evt een 


mg 
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Es mi e FRIDERICH, der groffe König, leb fy SAR git 2 
Ben p Regiment wir fers auf Rosch fre SE TE 
Es lebe FRIDERICH, der muntre Könige, Sohn, 
Der Hoͤchſte baue Ihm auch einen Koͤnigs, Thron! ; 
Die Båter tiefer Stadt, die an dem Ruder ſſzen, 
Die wolle GOttes Hand mit Wohlſeyn unterſtuͤtzen, 
Es ſtroͤhme obenher beperlte Seegens Krafft, 
Auf Witeckindens Stadt, und gange Burgerfi Dütherſhaff. 


Sgherbhaſtes itte Que Quodlibet 


Uber die angeſtellten 


Panter; -Suftbarkeiten. Yt 


S ros kommt zur Suffsartat,. Soot wie man ok herum vexit! — T 
Hang, Merten, Peter, wer ihr ſeyd, doch ihr w Gt nach Fuhrmanns, Braud 
Man thut euch mit Bedacht verſchreiben, N Wer 3 ſchmjert, der her fibret auch. 
Drum darff auch keiner W bleiben. G2 ngt vor euch ein rundes Dingel, 
Bringt eure Klunten mit zum Sang, Das ig ein iet gedrehtes Ringel, 
Trinckt, weil im Faß der Boden gantz. Hier folle ihr auer Heyl probiren, 

Es brauchet hie nicht Complimente, or muͤſt es mit der Latte rübren, 


Und dieſes ſey das died vom Ende och wollet ihr das Ding erſchnappen, 
Ihr Bauer⸗Purſche allgumahl pan . nicht darneben tage 
Samt euren Greten an ber Za At: Sá, 

Ihr folt euch heute luſtig ma 5 waget einen en Stoß. > 
ge find gewiß recht fins Sachen. Ding geht wie der Geyer fof, 


A T A 4 ou y d er 
Sr bal ati Dt cn Meee 1 ‘ait ey Beibe doch nicht greinen, 
Jedoch wer brave klettern am e Ratte bricht, 
Sanap aD ibet Sd 2355 S spat Saul viter 
- din auch i uͤmpff u reiten, 
80 bete Gerl doch iM [s ke Fn oed ju bedeuten, 
12 wie hier die Bander fim! Reit⸗Zeug menagiren, 


in hatte Urſel Hoſenan , ie Praemia find alle gut, 8 
Sie fliege ſelbſt den Baum bien dae 3 er um bleibt ein XV. Hut, 
ier bammeln ja von irn; und außen Na í 
agel⸗neue weiſſe Krauſen, 

Baum iff zwar mit Oel i 


Sc ead ibat f m ER en ha! 


R (13) & 
ſis nehme fih in Acht. von oe 

Starck ausgeſtopfft die Creutz 55 due, Sori ete zugedacht 11 nz 
Hier hängt ein Gaͤußgen an piene. cht den gangen Kittel naß, 
Wenn du fie kriegſt, to ift fib ee, . in be prpremet a Ay 
Der abgewirgte Gaͤnſe Haß Can rement tra&tiréit à 
In Cole gelegt, ſchmeckt e ben: und recht ligt zur Mahlzeit fuhren 

ſer⸗Faß $ 


Er iff mit Wolle rings umher, 


Und macht dich auch das Wa Hier A ie wie Fürſten ſpeiſen, 
Bon oben her wie Stockfiſch na Und dreiſte in die Braten beiſſen. 
So kriegſt du doch etwas zur Beute, Ges wird man zu Fange geigen, 
Nur kehre dich recht nach der Seite, G Ronda di nellula auffireichen, 
So wird die Fluch vorüber ſtreichen, $i Doch menagirt euch bey dem Tang, 
Dann fasff du hinterm Steffen geigen. ua ſchonet Gretens Ebren-Krang.. 
Geſetzt, man fiele von der Mähre, 85 hr Mädgens halt euch flinck und nette, 
Als welches gar kein Wunder ware, Doch geht mit Hanßen nicht zu Bette. 
So ruffe, ſtehe blinder Schimmel! ie Obrigkeit will dieſes nicht, 
HA man liegt mu jie Evers | Ger iis a Or 5 E 
nimm den armen Ritter an, mu rincken, und Eſſen 
Des ne Peaid S e 8 el eg doch nicht vergeſſen. 
Dor r zuletzt na 
zz mit ipren men 2 e et de ein 9 
änbchen ziert das dicke Ratgen, Es müfle Gacbfens Water leben, 
fav dieſes 1 Bauer⸗Ma gets Sie ibe me auf Rofen weben! 


id dures DUM 
NATION 

Minder Defe diia ; am Sören 

den 8. Febr. 1728. unter e we ere rtis stew h 


Flammen Deer creen ' 
denen Borftellungen und Devilen dem Dad arem mußten f at 


sie die; dr mm aed ihlichen, Könige e, ift der 
geſammlete Schau⸗Platz der gantzen Belt, Mie dt 
Pup Hohen Häupter des geſammten Röm en Reiches, (otv 

dern auch andere feto auſſer demſelben, wegen der Gegens 

hro Majeſtaͤt des oͤniges in Preußen, und Dero Cron. prin. 

oͤnigl. Hoheit, ihre Augen richten, und die unbeſchreiblich ſchoͤnen 
viciis bey fortwehrender Aſſemblee gleichſam nur durch ein Per- 
fpe&iv von ferne erblicken, oder in denen öffentlichen Zeitungen doch fehr un, 
vollkommen leſen. Hat Cardanus tect gehöret, (o fol zu Pavia ein (o fút 
treffliches Echo ſeyn, welches gang ausgeſprochene Worte 30. mahl wieder 
Doble, und in eiuer vernehmlichen Ordnung, wie fie geſprochen, m bem lieb⸗ 


llüochſten Rlange wiedergebe. Ich irre nicht, wenn ich (agr, daß die bißherigen 


Suftbarkeiten „welche die o Klugheit unferes Greßmwachtig⸗ 
fien Auguſti vorſtellig gemachet, 30. mahl, das ^ iue 10 
30000. mahl aufgefprochen , und wieder Gro 
maͤchtigſter Augufte, heller Ott feine D era glei im. mit dir? 7 
Uberziebet die gütige Hand des Schoͤpffers das Verzeichniß derer Jahres, 
Zeiten, Monathe und Tage nur nach inen Bech, zu was vor einem 
Divertiſſement Ou felbige nur n n wilſt? Muß der kalte 
Winter durch die hellſtrahlenden —— und im warm , unb die fonft 
entlaubten p elften fum Aj! 
jee | jd a 
an 9215 e ne Gnade e aa P Dir 


enn Du biſt i Augen⸗Luſt. 
py d elt wenig PUT DUE bef Sarees Deines 
en a 


Verſtandes und Klugheit zie en aus andern Laͤn⸗ 
dern zu Dir, daß 77 die begierigen Augen dere n und Einhei 
miſchen bey denen täglichen N icht fatt ſehen koͤnnen. Dare 
uͤber wundere ich mich nun gar nicht mehr / daß die kluge Araberin 
eine 2 weite Reiſe uͤber ſich genommen, den damahligen Koͤnig Salomon in 


ſeiner Weiß heit und Herrlichkeit zu belrachten: Aber darüber wundere ich 


mich, daß fo viele Frembde, auch theils hohe Perſohnen kommen Oich zu 


E en, Deine (ct ne Ordnungen anzuſchauen, und davon ein Exempel zu 


Nate und durch Da blof nonu meo necat Mi 


C15) * 
und in tieffſte Verwunderung geſetzet. Die Mojefkär derer Hohen in der 
Welt, ſiehet man in dem allervollkommenſten Glantze Deiner pos 
Doch Gnade und D W lg bu li Augen: Du bi 
Getechuigkei it / und ſpricht bey Dir die nétbigen Y 
thele. In dem Hut e Mel Geld ede iot und edele Perlen Au $ 
dem Reiche des groſſen Moguls kommen die Diamanten und andere Edelge⸗ 
ſteine, von dieſen und andern dergleichen raren Sachen haſt Du eine groſſe 
Shag Kammer voll es fol aber aus Geringſchaͤtzung nur das Grüne Ges 
woͤlbe heiſſen, dergleichen bey keinem Potentaten in der Welt zu finden. 
O der niedrigen Demuth bey der Majeſtaͤt unſeres Allertheuerſten Koͤniges. 
Vornehmlich aber bewundert man bey der hohen Gegenwart Ihro "de 
des Noͤniges in Preuſſen, und Dero CromPringen Koͤnigl. 
ten, die vielen ſehens⸗und wunderns⸗wuͤrdigen Vorſtellungen, an Ritters 
Spielen, Fuß⸗Tourniren, Kampff Sagen, Ningel- Nennen, am Tage und 
Abends derer 5 qu MAL ee en, s zu Dreßden über einen 
La month Unter diefen imb Oa rungen iſt die am 
en dieſer Reſidentz 
e mit geweſen, ine 


Neer. denenjenigen e TT iuba "m, welts tos gef aa 
tion der Höhe und Sch inheit nach beſonders mit in die Augen 


flelen, war der Creutz Thurm eines von denen allervorn 
fren. E. E. Rath ließ es "edes war; e eb un 
ndthig war, in keinem Stüde fei ermangeln, zudem Ende wurden 
ſo viel pec ſelbigen gefh daß nicht allein der untere und obere 


Gang an denen hier ertig ſondern auch alle Schall 6, 
a bis unter dem des Tham mi | ſelchen Sihtern orar vier 


Seiten 


* (16) K 
Seiten ausgezieret waren, welches die in der Mahe wohnenden Land deute 
mit beſonderem Vergnügen auch ihres Orts 98 koͤnnen. i Unter 
wihrend Buge hoͤrete man auf dieſem Thurme anfänglich eine Intru- 
mental Muſie mit Trompeten und Paucken, nachgehends auch eine vocal- 
Mufic, unter der Direction des Herrn Reinholts, welche in folgender Latei⸗ 
niſchen Oda vorgeſtellet wurde: : 
3 <- Gaude Drefda, ° 
Plaude Drefda &c. 


E An dem Rathhauſe ſelbſten aber, præſentitte fich in der Mitte deffels ` 


ben eine Pyramide z. Ellen hoch, auf dem Fuſſe derſelben waren See, Fiche 
und Schiffe zu (eben; in der Mitte diefer Pyramide fahe man Menſchen, inv 

eichen Wild, in einem Walde herum wandern, uͤber dieſen brannten 4. 

mpen, welches alles die in dem Fuſſe ſtehende Machine in eine ſolche Be, 
wegung brachte, daß die Schiffe in dem Waſſer auslauffen, die Menſchen 
gehen, und die Lampen in dem Ober⸗Theile zugleich mit beweget wurden, 
und folte dieſer groͤſte Theil die 4. Elemente vorſtellig machen Zu beyden Seis 
ten derſelben præſentirte fich eben die Sonne, derer Strahlen alle Creatu⸗ 
ren beſchienen, in welcher dieſes Wort: Perenner, Sie muͤſſe ewig bey uns 


bleiben, zu leſen war. Die Machine war fo künſtlich, daß aus derſelben an 


denen dreyen Orten der Pyramide zugleich Wein lief, dadurch der Zus. 

ſchauer Freude vermehret wurde. In dem Ercker aber an der Scheffel Gap. 

te, fund eine grofie Taffel, auf welcher diefe Worte geſchrieben waren. 
CONCORDIA REGUM fic recreat terras, 


Redeunt Saturnia Regna, n. 
des H 3 RA. y 1 si den Mien 
errn Jubilier Erhardts Haufe, fahe man in dem dritten 
cu Sr en ee kar 
ung: Ein Triangel, über und n elchem diefe Worte?: 
M M. ee re e 


Unter felbigem der {charge und weiſſe Adler zu beyden Seiten, mit dent 


Er Aauilárite felici conjunctione, fortunatos,exopta- = | 


tosque Eventus prn & fibi promittunt. 
.— fideles ſubditi & Cives, 


quis 


| 


K (17) 8 
Mit E gets ſo aus “Shi in. N mes TE " 
an 


e der 

ii Sin tt ey ut Wer EIE bargen Ad 
der Mitte ce ben een Rae e welchen ein ieder Adler "mit 
l e ke ike: unter ieſen Adlern zwey zu aimen geſchloſſene init 
mit diefen Worten 

Nec Caſus AMICITIAM FIRMATAM fran gat, 
vorſtellet. 
Der Herr Obriſte von entzig hat in ſeinem logis eine cirieufe Bor 
ide in dreyen Fenſtern denen Anſchauenden zu ſehen und zu leſen gege 
n dem mittlern Fenſter geigeen 1855 zur Rechten und Lincken 2. Pyra⸗ 
Aeg an der rechten Seite das Sàn opit und Churfürſtl. Saͤchſ. 
Wapen, in dem grunen Rauten⸗Crantze, atin das Koͤnigl. Preußiſche 
Wapen, zwiſchen dieſen bender Pyramiden ſchwebeten 2. Adler, der weiſſe 
an Veces udin ud idit d den 9 panan mit ar 


Deyi ife: rare iy 
Celt p par volle s 145533 
Unter Sei lbei ſahe man sb Altar, auf welchem ein Opfer vonder dat 
bey ſtehenden Goͤttin des Friedens mit einem grünen Palm⸗Zweige, fo das 
Cburfürſtenthum Sachſen vorſtellete, gleichſam gebracht wurde. 


n dem Fenſter zur rechten d fonte man i in gine t ur rbichten 
Soi biefe Worte lefet: SE " zr 2 y $ 


»Majefteuce Aflemblée jneomparables S 
La Joi que vous donne eft. werb ehe. 


In dem Fenſter Eh linden Hand ſahe man 4. Ereusmeife in einander ge 


ſchloſſene Hands, an jede ib ein F. um die ein agun Eirin 
irr dune bi n x f : 


Wer un uns de Einigeit wil trennen, ö 
Den wird man 4 s hören nenne. i Vc 
Der jego Regierende Here Burger Meier Stefgen, hatte in finem 
Ercker eine Berg Stolle ven rſchiedlichen Farben ſtehen, welche fich 


uͤberaus wohl bey denen brennen 8 aam ia br it o 
nach dem Marckte zu, konnte man e Worte leſenn 


Es leben, die bald von uns ziehn, 
Die hohen e Berti e. 3 


= (is) & . 
In dem Fenſter nach dem Schloſſe zun:::ñr7ĩ:« 
Es leb Auguft, der bey uns bleibt 
Und das was fid) von Sachſen ſchreibt . 

In dem beruͤhmten Caffee. Hauſe des Herrn Zimmermans, konte 
man allerhand theils ernſthaffte, theils luſtige Vorſtelungen anſchauen 
und ici denn in dem Ercker 1 5 an einem Cattece- Tifche ein alter Tuͤrcke, 
welcher ben (einem Caffee-Trinden eine Pfeife Toback gantz gelaffen rauch: 
te / an dem andern Tiſchgen (af ein Frauenzimmer, welche mit der Hand fich 
gleichſam eine Schaale Thee einſchenckte, oben deäber Ye di die Worte 


aus dem Virgilio: 


Deus nobis hzc otia fecit. 1 
n dem obern Fluͤgel des ers wurden zur Re $ Preu ur 
HE. das J un u on Sen ee i » y^. 
In denen Fenſtern neben dem Ercker, und zwar in dem zur Rechten, et 
blickte man 2. grüne Rauten Craͤntze, und unter diefen die Worte: 
Es leb der Hohe Gat, 
Es leb der Hohe Wirth. 
In dem zur lincken Hand die Schrifft: 
.. GOTT fey auch Beyderſeits 
Ihr Schutz und treuer Hirth. 
In denen uͤbrigen men bet gangen unterſten e die vetbogenen 


Rahmen: ih 
stn abi be Kot: 
iln abet diese t s Mod e Gaͤſte nur mit Tee, c £ 
fee, leet ig und Tobak Mum Visi T | a 
nen groffen Wein: Shand, von alle erhand Sort 1 5 Ungari 
bet, ſo ſahe iani en set Sehe Ag ein: Stube ein Wein 
chem der Bacchus ritte, unten wurde Wein gezapffet. 
Vaſſes tund das Preuß. zur Lindén aber das P und Chur Sach. Was- 
pen. Auf der Wein: Taffel * dieſe erfreuliche aariin f 
Holla Bacchus rufft Euch zu, j 
Wuͤnſchet Seegen, Gluck und Ruh, 
Kommt und ſtreuet Palmen aus! d 
Sonderlich in dieſem auß! e Gt 


kb. 


SA. 


* (19) 8t 
Gottes Krafft hat Eintracht geben NR nnd 
Könige unb Printzen leben! ^^ m. 2 
Uber biefem Fenſter ſtunden die Worte: 
VIVAT AUGUSTUS Rar Cm Gloria! 
Uber dem Thorwege laſe man an einer Taffel diefen freudigen Wunſch: 
Da man Gecroͤnte hat die Hertzen Euch geweyet, 
So wird aus treuer Hand dieß Opffer auch Nau. 
In dem Seiten⸗Fenſter an der Hauß⸗Thuͤre folgete: jar 
Der Treu⸗verknuͤpfften Helden⸗Band ni 
Beſchirmet Preuß⸗und Sachſen⸗Land. 
Unter dieſen die Nahmen derer Lander auf der Welt⸗Kugel: 


BORUSSIA, SAXONIA. 
Gm qi celebrant Brennorum tempora læta, 
Sive cicada crepet, five canorus olor, 
Advenit ecce Parens, ftrepitus circumſonat aures, 


Filius adproperat, Grex pia vota colit, 

Die Stadt Dreßden, über welche 2. gecrönte Adler fliegen. Dieſer ſtund 
en RA zur Seite an welchem das Dreßdniſche Stadt Wapen mit dem 
ifticho 

Carmina, que Pietas jubet, accipe biga Parentum 


3 obole ie: re turba rs THE 

des Herrn TUAE lers n in dem 
Br Kiei in de N . menn 
Nahme E. A. R. die beyden in der itte mit dem Nahmen F. W. R. neben die 
fen folgeten dren mit dem Nahmen F. A. und eine mit dem Nahmen M, E i 
In dem Ercker war ein Rauten Erantz, in demſelben die Nahmen: 

F. A. R. F. W. R. 

Unter ſolchen zwey geſchloſſene Hände, mit der Devil: 

Je veſter verbunden, je ue verfanift. 

Shs. auci Brandini, pé Meike, 


In Herr D. Waͤchtlers Hau 
bey 1 beyon 105 endes leſen ! 
; NEC 


n Å 


MT UE 


ETE E ee SN 


1 Ww puro 


0 9& (2 79 
"NEC HERCVLES CONTRA DVOS.: 
y piu fretta union di corto 
Sp 29 8 uigorofa ‚dappert EEE erh N 
E wd ELM 80 tal frutto, diri 
| 1 meglio fperar, non aurem torto, ' 


2. Auf dem Alten Matte 
di. ay Naten Marckte in dem Drobiſchen Haufe, waren 2. Sonnen am 
Himmel abgebildet, unter der . man den verzogenen 
Nahmen F. W. unter der zur finden E, A. 
Und war darunter dieſe Devil: : i A 
Sotes Du, Ardor Wnts” " 
Auf eben dieſer Seite an der groſſen Frauen Gas is des T D. Sur 


biers Hauſe, hatte der fini l. Hof Secretarius und Ho err Koͤnig, 
in bit et mag en ddr e zu, a went 
Bildern entworfen: In n asa vile zur Rechten ſtund gleich fan der 
ſchwartze Adler auf dem Ehur Hute, gegen über zur Linden der weſſſe Adler, 
gleichergeftalt aufdem e ur Hute, unter beyden die Devife: n 

Hodie Volucrum qua lauta Poteltas. 
tind: Hand in dem eberften d r waren 2. Eronen, welche ene a 

oma | mit dem Fauten rang verEntpffte, mit dieſem Lemmate: 
I geminas recte Coronas. 


gyn dan unten Eh - e ciu matte posee 
if "Rib a N 


demas. uo 
y vcnit Hid m e he ap En w 
Ünder an man + Groupe acc eſchle > 
bye en ant te chſtaken F. und eine brenuende Fackel ve 
bilder ere orte geſchrteken warne v 


M Move rentum. 

Am Ende derer Bilder folgeten die Ratan nder agen br gh 
FriDerl@Vs' WILheLMVS 'AVgVRVs 

Sep Aa layer REN bro Excell, 


k Stallmeiſter Baron von 


1 j 


QU E N G 


c Car) K 
den ſchwartzen Adler zur Rechten, den weiſſen aber zur finder i mem groſ⸗ 
fen Raͤmen vorgeſtellet, gu benzen Seiten die Nahmen: 
W. N. F. g. R. } 
Die Frau Stifts Rathen Baye rin hatte in ihren Senftern die Nahe 


men derer beyden Koͤnige F: W. und k A, aufgerichtet, welche mit gruͤnen 


Laubwercke eingefaſſet / und dieſelben mit vielen kleinen &ampen beſtecket, fo 
auf dem Marckte vr Die anzuſehen waren. 

In bem Graͤfl. Cal SUUS ae Alten Marckte im ate 
Stock /in des Jtenibes «Secr: i em 1 f d nigh 
Cronen mit Palme Ln n / w wr und P pu dler 
previa pen una mitaten an nd eaten 1 eitan 

r puedo: mit der A ; 
Was ſich mit s. fat umwunden, * 
«fo Das bleibe ewiglich verbunden. T im à TOES * 
* ene V fk er r e 
In einem andern Nauk Bwen Pyramiden, zwiſchen innen cM. 


Crone, und Königs Mantel, wore Der Preußſſche ſchwartze Adler geftel 
let, mit der DRICU 


_FRIEDRICUS S WILHELMUS 7 Rex Prufiz, 
aching, dh 1 oce 


des Her xy i auſe i E Mon pa e : d Meis is 
NUR dq 9297 mis ds fab aen 


er einem iem 


en Zanfe, in 


in einem weiſſen Felde, "NUN 


t if 
wn vr MER: d en , mi 


; "m apu; 104 si 1 

$ hefe Belly, P 
EE dx m halb wei TASA warg 
war, der weiſſe Adler erfchiene Peg "re nei i 


. "Hk (22) & > 
Obriſte Naumann die Einigkeit und Beſtaͤndigkeit, fo b 
armeten vorgeftellet mit der Devile; ee he der ne 
i " Concord x & Gong Mii d 
An dem alten Marckte in bem Landsbergetiſch en Hauſe, welches Herr 
D. Lobeck bewohnet, waren 8. Fenſter mit bunten e ud Sn 
dem erſten genter (abe man das himmliſche Zeichen des Waſſermannes, in 
welches die Sonne im ern eintrit mit dem Wunſche: 
Felices inchoat annos. 


In dieſem Jahre erreignen fid) ſchon lauter gute A fpeGren. 

Die Unterfrifft war der XIV. Januar, 1728. an welchem Tage Ihro 
Koͤnigl. Maj, in Preuſſen gleichſahm incognito ankamen, doch machten 
die erfolgten Freuden⸗Schuͤſſe die UA Ankunfft denen Einwohnern und 
Nachbahrn balde bekannt. In dem Mittlern erblickte man zwey Adler, 
den Weiſſen, als den Pohlniſchen, und den Schwartzen als den Preußiſchen 
Adler, die fid) mit ihrem Schwingen liebreich piane mt deer Uber⸗ 


dift: 
Mn En cette bonne Union, $ 
; darunter: i f 
Conſiſte aoftre Conſervation : 
Bey dieſer gluͤcklichen Vereinigung empfinden, wir mehre⸗ 
res Wachsthum. 


An der Seite des weiſſen Adlers zur Rechten, (abe man die Anfangs: 
Guchſtaben. V. F. A. R. P. gur finden V. F. W. R. P. een ee 
wel 


te mau 0 befondern Zettul die der m tl 
uͤrſt ee zur uus mit F Dem hn ligen ti 
urg die Erb⸗Verbruͤderun fet, mit d det om 
dem Fenfter neben fet wei aC i Drei fip “ing aum mit feinen 


geiffen Fruͤch: " nebſt dieſen Werten: 
Ex ubertate corong. 
Unter dieſem der Wunſch rA 
Vivat E PHdericus Auguftus. - 
In dem Fen nebe? dem ſchwartzen Adler erblickte man eine Sonnen⸗ 
Blume, 19 eet e e fenem zd dem 


"x 
Lie da Adler wi XA: mi Ufque- 


a Oa 


* (0% * TONO 
seh n IE recep coena ^. da 
Die Unterfehrifft war hme: à nn 
- Vivat Sophia uus 8 " 

In dem andern d er ben dent weiſſen Adler erſchien der Hn m 
geſtirnten Himmel. gie e rifft à 
Une nous € plusque mille. 

Unter dieſer: 

Que vive Maria J Jof phe! 
n dem andern Fenſter, ben dem ſchwartzen Adler, ließ fid dergleichen 
ein od ſehen, der begierig war nach der Sonne fi zuſchwingen, die 


Uberſchrifft war: 
Celt par la vertu de mon Pere, 
Die Unterſchrifft belehrt aus dieſem Wunſche 

Qué vive Friderie. 

Welches auf opro Hoheit den Crom Pring in Preuſſen gerichtet war. 
In dem dritten Fenſter ohuweit des weiſſen Adlers, fahe man eine Pyrami⸗ 
de, um welche ſich der Saͤchſiſche Rauten Crantz geſchlungen, an dem Po⸗ 
ftament preientirte fich das Saͤchſ. mt. bie UM der a be 
deckte der Chur⸗Hut, und daben die Devile: 

Vire Cat in ævum! , 
Mit der Unterſchrifft: 
ivat hs ul 

In dem dritten Fenſter vom prio Adler, fafe man gleicher Geftalt 
oe a Mra a 
bd, daben dender e n 

18 urge Coronis, | l 
Unter ſolcher: 
Vivat Domus Brandenburgica. 
Der Königl. Hoff- Schufter Streitwießner, bejeigte anietze abers 
mahl feine Freude, wie bey der am 22. May 1727. vorgeſtellten Illumination 
geſchehen: In ſeiner am Marckte agene Bude ſahe man oben 


Ihro Maj. des Koͤniges in Pohlen iĝ, au ae ei erde 
Prafentire übe elem ede zu tein : " mee 


K Co) B 
Nun hat der fromme Wunſch das hohe Gid erbeten 
Daß meines Königs Fuß kan in den Stiefel treten⸗ 
Noch mehr, man kan nunmehr in hoͤchſtem Wohlergehn 
Dif theure hohe Haupt geſund zu Pferde fhn, . 
Wilſt Du nun, liebſter GO TT, noch eine Bitte geben, 
So gib dem Koͤnige und Printzen langes Leben. 


Gegen dieſem Bildhig Uber ſtunden Ihro Maj. der König in Bohlen zur 
Rechten, zur Linden Ihro Maj. der Kön areal, einige pii tue 


Koͤnigl. Eronen ſchwebeten, Beyde aber de zu 
Eronen (bw „ beg Wee da mee 


ſchloſſen, aber denen Sine aber konte AP 
Concordia Regum , falus 1 7 s 
Groſſer Herren Einigkeit hr 
Giebt dem Volcke Nutz und Sreud. 
An der Seiten kunden dieſe Worte: frs 
Laß liebſter G t bies Band nimmer jetreifen; we 
So luͤhet ber Wohl⸗Stand in Sachſen und Preuſſen. 
Noch ch ein anderer Schufter hat Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen Bruſt⸗ 
Hild mit einigen Lichtern dargeſtellet, neben we chem zur rechten Hand die 
Worte im Feuer zu leſen waren: „ 
BASI Rex Prufüz, man 


Ed si Ad fran Polonie 


Oer Daß bude Bere edit e fat i noe in 


` einen ſchwarzen und einen weiſſen / darüber diefe W 
Die Fremden uns nach Wunſch in Dreßden ietzt vergnügen, 
Gott giebt die Einigkeit, damit wir mit ihm fi ſegen. 
Unten ſtund dieſer Reim: 
Die Friedriche leben in Preuſſen und Sachſen, 
So koͤnnen wir unter fie ee und wachſen. 
der andern Seite zeigte fich eine & zu da man einen Baum, tind 
E demſelben einen Kranich, unten abe een Lo wahrnahm / 
y ieu der Auslegung: Fr ub 


Wm a RR, 


SR (25) * 
Fruͤh Morgens wenns wird ag, (aft ſich der Kranich hoͤren, 


Daß man ſoll wachſam ſeyn, thut uns der Loͤwe lehren. 
Herr Sieber, Materialiſte, hatte beyder Könige verzogeue Nahmen in 
einem weiſſen Felde mit dieſen Worten geſetzet: 
So viel Licht u. Fackel⸗Strahlen die geraume Stadt ietzt hegt, 
So viel Leben, Heil und Gluͤcke ſey den Cronen beygelegt. 
Bey der Creutz Kirche fF te der Herr Confiſtorial-Rath und Stadt⸗ 
Syndicus D. Schröter, die Bruſt⸗Bilder beyder ei vor, zur € Seite 
gre SQtcj: (f. des Tdniges | Preuſſen ſtunden dieſe Worte 


Gaudetovans tanto decorata hoc hof pite Drefda. 
Dieſe Koͤnigl. Reſidentz frolocket mit groflem Jauchen, über 
der Gegenwart eines ſo hohen Gaſtes. 


By dem Vidai Ihro Koͤnigl. Maj. in Pohlen, konte man in dem andern 
Fenſter folgendes leſen: / 


Regia preclaros dabit hac Concordia fru&us. 
Daß Gerechtigkeit und Friede fid) friffen, daß das Land fein 
Gewaͤchſe gie bet, ruͤhret aus der Koͤnigl. Eintracht her. 


jn der Dritten ede eme ue Dire M, rentz in 3. Fenſter 
A. In dem Mittlern das Chronoftichon s si 3. 8 Rer diese 


PrxCLare In regnl sVDaVIt VterqVe. faLVteM.- 
In dem Fenſter rechter Hand, lafe man die Schrifft: l 
ak; De Rex Polon. ac Ele&or Saxon. 

per Anagrammani - n 
Luce fulget, Pax fecura redit, ceſſæ Àcuris. 
Ein helles Licht ſtrahlet tiber unſern Häuptern, wir genieſ⸗ 
ſen den edlen kan. und können uns aller Gefahr 


entſchlagen. 5 
$u % Genet linger Hand t man bie Schu: 
aes Wilhelmu Rex Prufiz & Elt&or 


ae p? 
«ns Y Y ! el = QU jm ee De. mero 


2 ( 26) * 
per Anagr. 
Hem dexira fides nunc celebrabitur, vel lexis } puer ulis. 
Von dieſem Frieden werden wir unsern Kindern noch viel 
Gutes predigen. ; 
In des Herrn Secret. Wapſtens Hauſe, und zwar indem dritten Sto⸗ 
cke wurde die Fama vorgeſtellet, wie ſie aus einem gruͤnen Walde die Ankunfft 
Jie DR Königes von 575 en a e unter dem Zuruffe: 
In eben diefem Haufe auf der pure Fonte man in des Herrn D. 
sip. dete folgenden Wunſch ſeſen, und zwar in demoberjten rech⸗ 
ten Fluͤge 
Es if vor den andern allen dieſe Nachbarſchafft begluͤckt, 
Daß ſie 1 8 groſſen Koͤnig neben fid fo nah erblidt. 
In dem linden Fluͤgel: 
Der Koͤnig von Preuſſen, der Koͤnig von Pohlen 
Seyn ewig dem Schutze des Hoͤchſten befohlen. 
In dem untern rechten Slügel: 
Daß nebſt andern Wiſſenſchafften auch die edle W 
Unter Dero Friedens⸗Palmen fict nach Wunſche ma 
bluͤhn. d eniti 
In dem linden Flügel > 
GOTT laſſe in Herten der Preuſen und Sachen 
Noch ferner die Liebe und Einigkeit wachſen. 
Serr M. Hauſen, Stadt: Prediger, hatte die Bruſt⸗ Bilder derer ben? 
den Könige, ben ebſt Hero N in einem, erg, mit ‚feines 
rckers aber 2. Fan d um einander ec lungen, mit denen 
FURAN Palms v. 1. vorgeftellet: — 
Siehe, wie fein und leblich iſts, wenn Brüder mind 


bey wr wohnen. = 
3. In der Cre Mn 
, 99 s palate sie b de eral Sub an Er. 


E (27) * 

mings, ſahe man in allen Fenſtern die Figur eines groſſen F. fo mit grünem 
Laubwercke bikleidet um und neben dieſen Buchſtaben, hingen in allen 
Zimmern viele greffe und kleine Lampen, in dem Hauſe hingen groffe Cryſtal⸗ 
linne Leuchter, welches fich febr fon præſentirte. Und weiln in dieſem Pal, 
laſte Ihro Königl. Majeſt. der Konig in Preußen, Ihro Königl. Hoheit der 
Eton Pan imgleichen die Koͤnigl. Preuß. Miniſtri und Cavalier logirten, 
war dieſes vor allen andern ſehr {plendid, — A 

Herr M. Weller bildete 2. aus den Wolcken hervorgehende Hans 
de ab, die eine hielt ein Schwerdt, die andere einen Scepter mit dieſer 
Uberſchrifft: j Te TH 1089) NF 

Mutuo junguntur Amore, 
Alſo verneuet ſich aufs neue RR 
Der Sachſen und der Brennen Treue, 

Auf eben diefer Reihe bezeigte der Herr Stadt Richter : ine 
jieunes Dini Jevoir 7 4 hen ſehr anſehnlichen meren. 
indem man in J. Fenſtern felgendes anſchauen und leſen konte: 5 
In dem erſten Jenſter rechter Hand der Nahme: j 
à Friedrich Auguft Rex Pol. 

Linder Hand in dem andern enfe: ?: 

Friedrich Wilhelm, Rex Boruſſiæ. 

In dem vierbten Fenſter: Ve 

Friedrich, Princeps Regius Boruſſiæ. 

In dem fünfften Feifere IAS 2) REG 
Friedrich Auguft, Princeps Regius Polonia... 
In dem mittlern Fenſter, welches fich zwiſchen denen Vieren præſentitte, war 
in einem weiſſen Felde die Erklarung des vorigen folgender maffen zu leſen: 
Quorum Numinis & Nominis numero, 

Soumma omnia nituntur & gaudent. 


Uber denen SQafmen ſtund in ize genfter nur ein einzig Wort von die 
fem Chronoſticho: 


ConCorDIa IVnXIt qVatVor Magnos heroes, ; 
125 CC 


g (28) * 

Nominibusque Pate ba 
Unter beter Eren 1 e quist 35916 um 
minibusque pares Uus 
Nich voriger Abtheilung. A 1003 


In eben dieſem Haufe 55 der Herr RBS Weist folgendes 
Chronogramma in die fünff Fenſter obgerheifet : 


 DVrablt tVto ConCorDia nIXa qVaDrato. 
Gegenüber hatten Fro Excellenz der Herr geheimbde Rath von 


Zehm nicht allein den Eingang des Hauſes, ſondern auch die erſtere und an⸗ 


dere Etage mit vielen hellflammenden Lampen ſehr (hôn ausgezieret. 


ro Excellenz dem Herrn Ober dene ter gefiel ex regno ani- 
‘raat 25 dreyfache Vorſtellu 1 chen in der Mitte waren pu 
mit € ronen und Sceptern ge olet, mit det Meroe Pe 


Vereinte Macht, SEE, ? 
Der Feinde Trotzen lacht. 

R emahlet, welcher ſich mlt vigilia 
dem 1 wien opin DAT armi etm fne Veneration britiart 
die Uberſchrifft war dieſe: uf 

Großmuth ned rend 
d b rſch deſſen Gehöͤrne eine gt vo 
unten auf ar scien er alten itotié hit gemagler wird, 


mit e 
Den Suben gn. bal sanfte 


Aufder andern Seite neben dem Herrn Stadt. Richter Zapfen, wur- 
den von eran Hof Tapezier Bolomanm zwe Adler welche Schwerd⸗ 


ter und Bogen hielten, vorgefiellet, mit dieſer Unter erſchriſſt i ad 
G Ott elder alles kan un ſchaſſt, i 
s d pejor treni di ae 


Sh (29) & 
Herr Foͤrſter, der Leib Schneider præſentirte in dem Erde a 
the Hertzen auf einem tar / welchen ein weiſſer und ſchwartzer 5i 
ten, mit dieſer Beyſchrifft: T" 
Unitis florebit falus noftra, T 
Nach dieſer beyden Hertzen Vereininigung wird unfer Ghie 
gleichſam von neuen bluͤhen. 
In beyden Neben: Fenſtern laſe man den Zuruff: tn 1 
lyant Regest ir an icy 
An eben diefer Reihe hatten die Frau Gräfin von Slemmingen, gut 
Hardte, Ihro Excellence des Herrn Gouverneurs in Leipzig Frau DE 
Tin, in ihrem Haufe febr viele fampen, von der Hauß Thüre an bif wer aß 
Dach, in einer febr ſchoͤnen Ordnung ſetzen laſſen. 


ten Hand, in der Frau Mutter Haufe , beliebte dem Königl. 
suse P S OA unc patina 


dem mittl fter (abe man zwey Adler, it den Flügeln zu 
janmen une, mit bee Danes ordo au cll 
His unitis optima quæque fequentur: 
Aus dieſer ihrer hg Verb indung wird viel Gutes 
rfolgen. 


ax bem Fenſter rechte Hand ee : 


Vak, ERIDERICVS Winsrurs,. 


In dem andern ee tt 


Vivat FRIDERICVS uve 
Rex Polonia. 
mit geoffen Vuchſtaben geſchrieben. * 
Gegen der Frau Mutter. Ha Haufe, ſtelten 
Rah, Vues eaaet Pig Wer 


theri⸗ 


BE (30) €& 
theriſche auf ietzo bewohnen / eine Groſſe und ſinnreiche Sache in fol 
genden Stuͤcken vor: In denen 5. Fenſtern, ſe auf die Creutz Gaffe gehen, 
ſtunden die Lampen in fold einer ſchoͤner Ordnung / daß ſie jedes mahl den 
Koͤnigl. Nahmen F W. mit der Crone repræſentireten. Und auf der an⸗ 
dern Seite nach der Moritz⸗Straſſe zu, ſahe man den verzogenen Nahmen 
F. A. W. benebſt der Crone in einem blau⸗xoth und weiß gemahlten Grun⸗ 
de. Nachgehends erſchienen zwey geharniſchte Maͤnner, deren ein jeder 
ſich auf ſeinen Begen lehnete, mit den Bey⸗Worten: 
Ihr Bogen bleibet veſt. d 


In dem 11. Fenſter ſahe man ein ſchoͤnes Gemaͤhlde, in Geſtalt eines figer. 
den Frauenzimmers / die mit allerhand bunten Blumen ausgeputzet und ge⸗ 
ſchmuͤcket war, felbige ſtellete den Ruhe⸗Stand eines Landes vor, bey ders 
felben konte man dieſen Wunſch leſen: p 
Himmel, laß in Eintrachts⸗Flammen 
Aller Fuͤrſten Hertzen gehn, 
Knuͤpffe Hand und Mund zuſammen, 
So wird auch mein Reich beſtehn. N 
n dem 12. Fenſter ließ fich ein ſchwartzer Adler ſehen. ; zl 
Das 13. bildete einen ſehr aanehmlichen Ort oder reiches Feld vor, mit 
mit der Deviſ e 2 


Redeunt Saturnia Regna: 
Saturnus guͤldne Zeit KRIE 
Die wird anietzt erneut. l 
Die letztern 9. Fenſter waren gleich denen Vorigen mit denen Buchſtaben 
F. A. W. die Zwehe aber, fo in die Frohn⸗Gaſſe ſtoſſen, mit Lampen fo rangiret, 
daß dieſe die Buchſtaben F. W. deutlich zu erkennen gaben. 
Ven dieſem Hauſe gieng der Zug in die gleicher Geſtalt herrlich illumi- 


nirte ret od 

4. Moritz Straſſ , 
Einen beſondern Splendeur gab das unten am Ende der Moritz⸗ 
Straſſe ſtehende erhabene ehemahlige Bengiſche, nunmehro aber Gu⸗ 
diſche Hauß von Hd, indem vor Lemfelben nicht alin fepe "S nol 


r 


4 0310 Be. 

Fackeln brannten, ſondern es [oes auch Ihro Excellenz der Herr Ge 
ME Rath von Leipziger folgende JHumination in 4. erhabenen Taf⸗ 
eln vorgeſtellet: In der rechten Hand ſchwebete in denen Welden ein 
ſchwartzer Adler mit der Crone, über denſelben war ein V. gezeichnet, in de 
nen beyden mittlern Fenſtern die beyden Buchſtaben F. A. in Purpur ro⸗ 
then Feldern, neben dieſen ſtund der weiſſe Adler mit der Crone, zur Seite 
ein doppeltes V. V. Vivat, Vivat! In der andern Etage bey dem Hollaͤndi⸗ 
ſchen Geſandten Herrn von Rumpff, brannten vor den Fenſten dieſes atv 
ſehnlichen Hauſes viele Lampen. i 


Gegen über rechter Hand, in dem Schoͤnbergiſchen Haufe præſen⸗ 
tirte der Cammer⸗Juncker von Schönberg, beyder Majeſtaten Nahmen, 
nebſt der Crone ſehr groß und ſchoͤne. N 


In der andern Etage dieſes Haufes, hatten Ihro Excellenz der Herr 
Geheimbte Rath. Frey⸗Herr von Rechenberg, ihre @edanden in folgen: 
den Bildern entworffen. In denen beyden cberjten Fluͤgeln des Fenſters 
waren Beyderſeits Potentaten Wapen, úber denenſelben die Königl. Gro; 
nen, in denen beyden unterſten Fluͤgeln aber die beyden Adler zu ſehen, mit 
dieſer Deutung: 2308 j 

Seht, aller dieſer Goͤtter Macht 
Reicht nicht an bender Cronen-Pracht. 


Die Deutung hiervon mufte man aus denen in denen übrigen s. Ser 
fern abgemahlten Hendniſchen Goͤttern herhohlen. Man erblickte in dem 
einen Flügel den Gott Apollo, unter ihm die Sonne. Ihm folgete die Goͤt 
tin Diana; welche der Mond begleitete. Der Krieges Gott Mars in feine? 
Ruͤſtung. Ihm ſtund en des Meeres, der Neptunus in feiner 
Abbildung. e Aurora erſchiene unter dem Bilde des Morgen- Sterns. 
Der Sots Janus mif feinem doppelten Ge ſichte bildete die Klugheit vor. Nach 
ihm kam der Bacchus mit ſeinem froͤlichen Wein Krane. Zuletzt erſchie⸗ 
nen auch Flora und Bellona. jen 


t Sus i we 
Gegen dieſem Haufe über, fahe man in dem Ercker feiner Excellenz de 
— ran i aru un eoh ig, und ‚ra sem en 
2 in einer jeden lag eine groſſe Perle, über flbi 
blieſen die Winde, daben ſtunden di n rd 1 4 A 
ia 7 We⸗ 


* Cox de 
Weder Gluck noch Ungluͤck konnen 
Die beliebte Treue trennen, 

In dem lincker Hand, wurde ein groſſes Schiff, fo in der See gieng vor- 
gebildet / (o das Koͤnigl. Pohl. und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Wapen fuͤhrete, die 
Wellen und Sturm⸗Winde ſchlugen auf daſſelbige leß, aber mit 2. Anckern 
war es feſte gemachet, mit dieſer Veyſchrifft: 

Auch die trotzgen Meeres Wellen 
Muͤſſen hier zuruͤcke prallen. 

In dem oberſten Erger, und zwar in dem linden Flügel erſchienen zwe 
Auer, nehml. ein ſchwartz⸗ und weiſſer, fo ſich mit einander verbanden, uber 
einem ieden eine Crone, mit dem Zuſatze: 

Wo zwey in Eines ſich verbinden, 
Da muß die Dunckelheit verſchwinden. 
Im andern Fenſter war eine Sonne in einer anmuthigen Gegend, oben fun, 
den zwey hellglaͤntzende Sterne, und die Überſchrifft: 
Der Vereingten Bruͤder⸗Triebe 
Bringen Heil und wahre Liebe. nd 

Nicht weit davon in er Rath Beyers Haufe waren zwen 
Treppen hoch 2. ineindergefaltene Hände, und darüber bender Monarchen 
verzogene Nahmen zu ſehen, mit denen oben befindlichen Worten : 

Amico fcedere jun&ti. E aum 
unten fund: Quo ar&tior, eo felicior, = ^ ^ ~ 
Ein Freundſchaffts⸗Vand hat bebe verbunden, und ie genauer 
ſie verknuͤpffet find, ie mehr Gluͤck verſpricht ſolches den Une 

terthanen. ^ aim d A gr 

I Yhro Hoch: Reichs Graſſiche Excellence der Herr Geheimbde Cabi- 
ble e Graf von e hatten in Dero Behauſung im 
Steuer: Haufe mit Lampen eine ungemein inventieuſe Location, ſonderlich 
aber vor der Hauß⸗Thuͤr, den hohen Nahmen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
Preuſſen F. W. F. nebſt der Crone vorgeftellet,, woben auch das Gelaͤndere 
um Seroſelben Hauß herum mit Lampen auf eine bewuͤnderns⸗wuͤrdige 
Weiſe anzuſehen war. FTT "da 


2 


* (n XM i 
Der Kinigl, Leib-Medieus Herr D. Bartholomei, ſtellte in feinem 
Haufe in dem Ercker 2. guͤldene Eronen vor, unter welchen dieſe Worte zu 
leſen: ; nine M. 3109930. 3 
100 Rex Regum 
; Arctisümo conjunge 
hic Dresdæ jam præſentium 
Vinculo amoris 
erga Ie 
“erga ſe ipſos 
Et erga illorum cives, 
o VIVANT: 
“Vitam longzvam 
Omni regia. felicitate 
perpetuo 
ceunulataw . 
fic habebimus, 
fic agemus, 
immortales ` 
"Tibi gratias DEUS! 


Auf der lincken Seite der E traffe ftellte Hr. Hoff⸗Rath Bennemann 

in dem unterſten Ercker feines Hauſes das Portrait unſeres Allergnaͤdigſten 

N E gruͤnenden Pyramiden vor, neben denenſelben auf allen Seiten 

Tele Leichter MONT : 1 Date Sen. 

Der Nachbar diefes Hauſes, der Herr Ober⸗Poſtmeiſter Buchner / 

ſtellte in dieſem Poft -Hanfe in dem unterſten Ercker die zwey Adler, den 

Pohlniſchen und Preußiſchen, in einer liebreichen Vereinigung bor, mit des 
nen Worten A Sy 


| "SH j inch 8 3 id i UNS I 
Juvenesnos recreant duo FRIDERICI ficut Aquile. — 
| Unten: e 
Begna corroborantur Concordia. hd 
Gegen dem Poft- Haufe über ftellte der Poſthalter Herr Miriſch / 
in dem erſten Stocke den Pohlniſe E 


hen in einem, den Preußiſchen Adler aber 
in dem andern Fenſter por, unter einem jeden Adler ſaß ein Poſtilion in ſei⸗ 
| kn na MEL n 
- Vox populi clamat: Rex hofpes, vivat uterque: 
Neben dem jw» ac n 2) um, umb welchen die Wore 
te geſchrieben: P. We: du adn 
- ; ee 


NEN 


7 


| 
H 


Sub fplenc 


aida In dem an 
mit dieſem Zuruffe; 


* (34) X 
t Deo aufpice! f 
Auf der andern Seite des Erckers ſtund abermahln ein gruͤner Palms 
Baum mit denen Worten: ; 


‘So grinet beftändige Freundſchafft. 

In dem Beichleriſchen Haufehatten Ihro Durchl. der Hertzog 
von Weiſſenfels Jehann Adolph / ſehr viele Wachs⸗Kertzen über das 
Portal! ſetzen laffen. $ : 

In eben diefem Haufe bildete Herr Wolff / N. Doct in ber sten Frage 
die beyden Großmaͤchtigen Koͤnige, denebſt Dero beyden Cron⸗Printzen, 
M eine groffe Menge Volcks anſchauete, mit dieſem beſondern 

infalle! 


Viele wolten ſehen, was ihr ſehet / und habens nicht 
ti geſehen. | 

9n dem Nebenfenſter war der alte ZEfculapius, ſo von vielen undanck⸗ 

baren Patienten tibet tractiret wurde mit dem erfahrnen Spruͤchworte: 

So gehets in der Welt. N 

Gegen dem Beichlingiſchen Hauſe uͤber bildeten Ihro Hoch⸗Frey⸗ 
herrl. Excell der Herr Ober⸗Hof⸗Marſchall von Loͤwendahl t 
was feb? nerveufes vor, denn Uber dem Portal fahe man eine febr grofje 


Tafel, welche von bem erften bis zu dem andern Altan reichete, auf welcher 
“rechten Hand ein weiſſer Adler, der mit feiner Krallen 2. Schwerdter, lincker 


Hand ein ſchwartzer Adler, der den Scepter hielt, zu (eben war, unter dieſen 
laſe man folgende Devife: 2 re. 
ore gladiorum fceptrique;requizs noftra: ` 
Unter dem Glantze dieſer Schwerdter / und des Scepters 
finden wir unſere Ruhe. 

Nach dieſen Adlern fahe man, wie auf einer Land⸗Charte die Graͤn⸗ 
fen von Sachfen, Brandenburg, item von denen Königreichen Pohlen und 
Preuſſen zuſammen ſtoſſen, aus Sachſen floß die Elbe in die Brandenb. 


Lande, welches mit dem Worte: Albis flavius, angedeutet wurde; 


Der renommirte Tructeur Michael Zimmermann hatte in dem Er⸗ 
cker nach der Moritz⸗Straſſe zu, einen weiſſen Adler mit dem Orden, und 
dem Zurufft; in: ud esteem ss 
_ Vivat Auguftus Rex, 


ein aber nach bem Treu Markt qo einen fargen tia 
mr Vives 


* > £g 
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Vivat F. W. 
Vorgeſtellet. EET 


8, Auff dem Neu Märckte, - 
In des ie ae Herrn Kuͤſters Hauſe, laſe man in dem ander 
Stocke in grünen Palmen⸗Zwelgen die Worte: ; 
Vivent ces deux grand Rois, 
In dem Ercker⸗Fenſter. l 
Et yous Princes leurs fils foyez toujours, 
6. Am Juͤden⸗Hofe. AUR 
In des Herrn Dinglingers Haufe, allpo ber Accis - Rath Feri 
Weidemann von Leipzig logirete, wurden bee Se Mr 
geſtellet: In dem mittlern Fenſter erblickte man ben ſchwartzen und weiſſen 
Adler mit ihren Cronen, über. beyden ſtund der Nahme: i 
METEO V (3975 | ©; TIEN 
Nach dieſem die übrigen Beyde. 
AVgVst VVILheLM, 
Zum Haupte dieſer Vorſtellung die Worte: 
Avita fraternitas reftitut,, 


Die von denen Grof-Ostern herſtammende Brüder, > 
ſchafft iſt erneuert. n 


In dem Fenſter rechter Hand erſchienen wiederum zwey Adler in ihe 
rem Fluge, wobey der Schwartze zu bem Weiſſen fic) nabete, unter denen 
ſelben ein geladen Stücke, ſo loßgefeuert wurde, an dem Himmel waren 
nichts als Sturm Winde und ſtunben dieſe Worte dabe : 

| Neutra riment 
iym oraa ficb vor dem keines. 
In dem Fenſter lincker Hand, ftund ein Altar, von welchem ein wohl⸗ 
riechendes Feuer in die Hohe ieg; mit dieſer Devile > Hofpii facra.” 
Dielen er eie beben lolita ert ihe 
geſtellet. REM 7 à Ss 
uber diefem Altar die Devi: 
O0mine gemi 


Ein WU UU 
Auch doppelte Feeude. 


y 


8 ^ fx EDO S: 
TT Lj, T" E 


€2 did In 


1 HK 66 Ks 
In denen beyden Eck⸗ eſtern ſahe man die ber ogenen Nahm z 
bet Könige, über denenſelben die Cronen. sir ng E , or 

Herr Dinglinger ſelbſten aber ftellte in dem welpen Theile des Hau⸗ 
fes in zweyen Schildern, das Preuß und Pohl. Wapen mit ihren Cronen 
Day unter welchen die Worte zu defen: 

Zwey Friedrichs egen à 
Laaſſen Uns in Rube ſchertzen. 
In dem Linckiſchen Hauſe / N ſahe man in einigen Fen⸗ 
ſtern die verzogenen Nahmen beyder Mapeſtaͤten, mit dem Zuruffe: 
Vivant! Vivant! 

In des Herrn Advocat Dachſelts Haufe ‚ pr&fentirte fich oben auf 
dem Altan der Himmels⸗Lauf, an demſelben erblickte man zwey Sonnen, 
alwo zu der rechten Hand, der Nahme Augustus. und der lincker Hand d 
Nahme Wilhelmus zu feben war / mit dieſer Uberſchrifft: 

Junguntur. ds 
Zwiſchen dieſen beyden Sonnen erſchien die Erd⸗Kugel „welche von 
der Sonne beſtrahlet wurde, dabey die Worte: Amica fy dera. 
Unter diefen ; ; 
, Renovata egg 
MDCC XXVIII. 


. Ohnweitdavon i indem Lehmanniſchen Hauler, Treppen hoch, ſahe 
man 2. vereinigte Herben, mit denen Worten: Salus Reipubliex. 
Im andern Fluͤgel die Buchſtaben: F. A. R. F. 
In dem andern Fenſter ſtunden die Worte: 
rat perpet Vo VIgeat eee reg VM 
Darneben die Buchſtaben: k 


In dem dritten Fenſter ſahe RA. het 3 Bia! bie Busser: 


unter TEOG ' ` 
ReX paCIs regVM natls Det vitae’ ‘Coronas! 
In dem vierdten oorr die Su a » 


Auf bet anfehnlichen anpe Wehe war “in dem mittelſten Fenſtet 

dieſe Infeription zu leſeu: ; 

Fridericorum Regum. Auguftis morum nomen. Auguftum 
mune ac e y ets S BODEN} 


M KP 


G37) * | 
In dem Fenſter zur WN x T 
Hoc bone militize erit 
In dem Fenſter zur Lincken: : 
Velle vereri; obedire; °° N 
Die beyden Herrn Weber / Gebrüder, e am n State i 
wohnend, ftelleten Par Terre für: z 
Ein rothes Hertz mit einem Palmen⸗ Zweig umwunden, in deſſen mite 
te ſich zwey geharniſchte Haͤnde ineinander ſchlugen, dieſer Palmen⸗Zweig 
wurde von einem ſchwartzen und weiſſen Adler mit dem Schnabel gehalten, 
oben kam eine Hand aus den Wolcken, welche einen gruͤnen Pr bg 
darreichte, darüber ſtunden diefe Worte: 
Nos copulat una: 
Unten: 
Uns verbindet eine Sand, 
Gott erhalte diefes Band. 
pte Herr Ehlers Hauſe hatte der Barbier Herr Sohorſt die Buds E 


OR C V.P. Friedrich, Cron: Print von Preuffen. 
Und P. W. R. P. in zweyen Fenſtern vorgeſtelle 
In dem ſchoͤnſten Glantze ſahe man die Stücke, welche der Hr. Ereyß⸗ 
Dvatember-Steuer-Eafirer Leube in feinem Logis in dem Conradiſchen 
Hauſe, aus denen Roͤmiſchen Muͤntzen und Inferiptionen , in denen Feſtern 
aufgeſtellet hatte. In dem Mittelſten erſchien ein weiſſer und ſchwartzer 
Adler, welche die Sonne de id p Devife: 


In dem erſtern Ren icy ub RUE Maj des Wales in 


Pohlen, mit der Beyſchrifft? 
Fiant anni Regis plurimi. f 
GOrtlaffe der Jahre unſers Roͤniges viel werden. 


In dem andern daneben das Bild hre Maj, des Königes in. sd 
fen mit der Beyfchrifft : 3 


Floreat, vigeat, vivat Rex Boruſſorum. 

In dem dritten die Goͤttin eines glücklichen Wohlſtandes, fund boy 

einem Altar, und fpeifete eine DM Devife: — 
= "Salus 

In dem 4ten die Göttin der E Sende at in der watii and 
f eine ER in der dicken das Cornu Copiz, und darbey: n 
f egen Augg. 

eo &3 - T Dk 
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ee Gafe: > 
Auf der Pirniſchen Safe, prælentirte der Here Negiments⸗Feldſche⸗ 
rer Dietrich / in feinem Haufe in dem Erker zwey Koͤnige in ihren Koͤnigl. 
Kleidern, ſo ſich freundlich umarmeten. Dieſen ſtunden in dem andern 
Fluͤgel des Fenſters zwey Printzen zur Seite, fo einander die Hände druck 
ten, mit denen beyden andern hielt ein jeder feine Crone, über dieſen Perſo⸗ 
hen konte man die Worte lefn; : 
^d Sehet an, wie lieben ſich 
; Hier vier treue Friederich. 
Unter denen Bildniſſen derer Koͤnige kam in dem dritten Fenſter eine Hand 


aus den Wolcken, mit dieſer Uberſchrifft: 


Dieſe regiere. 
In dem vierdten Fluͤgel unter ben Bildniffen beyder Cron⸗Printzen, fahe 
man eine verdeckte Shnek deren Deckel eine Hand aus denen Wolcken 
zuhielt, mit diefer bedencklichen Uberſchrifft; . 
: er Fans errathen? 

Vor dem Haufe des Herrn Bernd gehmanns, in welchem zugleich der 
Hof⸗ kactor Here Meyer logiret, hatte dieſer letztere feine Orangerie zu beyz 
den Seiten der Thuͤre auf erhoͤhete Stufen nicht allein rangiret, ſondern 
auch ſolche mit ſehr vielen Lampen auf allen Seiten — 7 und das gantze 
Haus mit grünen Tannen Zweigen, an welchem ſehr viele Lampen hiengen, 
ausſchlagen, am Ende deffelben die Fama roth und blau an einer Taffel 
mit dieſen Worten mahlen laſſen: S Est WAA 

} Es leben Vier Friedriche. : 
In dem mittlern Stocke hatte der Herr Reſident Bernd Lehmann 


beyder Hoher Potentaten Wapen mit Hermelin, auf eine Machine mahz 


len, und darbey diefe Worte ſetzen laſſen i 
Der Simmel verbinde beſtaͤndig zuſammen j 

Was ewig von Wapen und rah men wird ſtammen. 

Vor dieſem Hauſe vorbey gelchabe der Zug in das auserleſene Koͤnigl. 
Palais, welches von unten biß an die Spitze des Giebels mit vielen huudert 
Lampen ausgezieret war, in demſelben ſpeiſeten die Hohen Haupter, Dames 
und Cavaliers, nach Endigung der Taffel wurde ſodann Ball gehalten. 

Ohynpwelt dieſem Pallaſt in der groſſen Schieß⸗Gaſſe hatte der Satt⸗ 

ler Herr Ludolff Moritz Nirſten nass Magdeburger, aus freyem 


Triebe gewiß was recht ſehr (canes in feinem Haufe aufgefuͤhret. In San 
: n mí 


iban duse 1591! 


X G9 ox 
mittlern Fenſter, welches zu beyden Seiten mit 2. andern eingefaffet, war 
ein Altar, auf deſſen Gründe die Nuchſtaben: F. A. W. mit dieſen Wore 
ten: ARA AMICITUE, auf dieſem ſtunden bier brennende Hertzen, über 
welchen 2. Crone, ſo von 2. aus denen Woſcken kommenden Haͤnden dez 
tragen, von dem Cornu Copis aber mit allerley Sergen beſchuͤttet wurden, 
mit dieſer Uberſchrifft vorgeſtellet wurden: 3 
Nomina conveniant animique, fequentibus annis: 


Die Freundſchafft bindet ſtets das Hertz und Boͤnigs⸗ 


Cronen, 
So weiß der Simmel ſelbſt die Treue zu belohnen. 
In dem erſten Fenſter erblickte man einen Adler, der mit ſchnellen Fluͤgen 
nach der Sonnen gieng, uͤber dieſem das Wort: Præſenti, nebft Bens 


ſchrifft: igni 
FrIDrICh. VVILheLMVs ReX. 

Darunter: ADAR nabi ii 

Alfo wird zu deinen Ehren 

Dich die Freude taͤglich mehren. 
Neben dieſem erſtern Fenſter fabe man einen alten hohen faſt erſtorbenen 
Baum ohne Blätter, neben dieſem ſtunden auf beyden Seiten viele wohl» 
gezogene junge Baume, mit dieſer ſchoͤnen Überſchrifft; Annos de noftris, 
Über dieſer Vorſtellung die Worte s: 

FrIDrICh AVgVftVs ReX farMatICVs. 

Gott lajje dieſem eld viel Gutes wiederfahren, 
no ſetz Ihm Jahre zu von unſern beſten Jahren. 
An der lincken Seite des mittlern Fenſters flog ein alter Adler, welcher feit 
nen Jungen in denen Krallen nach denen Wolcken zutrug, an deſſen Seite 
eine Koͤnigs⸗Blume in ihrem Flore ſtunde, mit der Beyſchrifft: 
Auxiliante Deo virtuteque Parentum exſurgo. 
Gantz oben ſahe man diefe Worte: à 
ErIDerIC Vs regIs PrVisle FILIVs parent grat Vs, Lata 
TR fpes patrla Mea. - ar 
Unter dieſen: qu Fe 
Des Himmels holder Gnaden: Schein —— 
Soll es. Wachsthums Nahrung feyn. 

" : en r: 17 M nM a 
L^ MSS farbe id) Sturm und lingemady — 
Ich folge meinen Matern nach. In 


» 


um den Circul; / 


X (40) * ; 
In dem letztern Fenſter erblickte man eine Pyramide, über deren Spitze 
eine Crone ſtund, mit der Deviſe: DIGNISSIMO, 
fpes Regnl £IcMata FrIDrICh AVgVitVs regis PoLonle 
„ A 
Mit der Unterſchrifft . 
Der Simmel will mit Cronen 
Die Wuͤrdigſten belohnen. ; 
De Schluß diefer bißherigen Erzehlungen wollen wir aus der Bors 


ſtellung Ihro Excell. des Herrn Grafen von Leogewand / fo in Herrn 


Zoflands Haufe in der groffen Stauen-Bajfelogivet, nehmen in bem Erz 
cker fabe man einen von Lorbeer⸗Zweigen formirten Circul, in demſelben 
fund eine viereckigte Taffel an deffen Ecken 2. weiſſe unb 2, ſchwartze Adler, 
in der Mitte diefe Deviſe: m 

Vera quadratura Circuli. 


Vera Amicitia; ) 
In der andern Abtheilung des Fenfters fabe man 2. Perfohnen , davon die 
eine den Frieden, die andere die Gerechtigkeit abbildete über diefe die Worte: 
Dem Circul hat die Welt kein gleich Quadrat gee 
N ge en, IE i 
Vier Friedrichs wiſſen nur die 5 e zu 


: eben, 
Die höchftserfrenfiche ILLUMINATION beruhet überhaupt 
n darinne: ; à 


| AQNiLe DVe, alba & alera non 


PVgnant, AMore Je Con Venl Vnt. 


GEMINI SOLES. 
ESO moda e 


SPLENDOREM SAXONULE; 
SPEM POLONLE, 


ADMIRATIONEM EUROPE FELICITER CONJUNCTI,- 


REIPUBLICÆ POLON AE + 7 
Ab ae ders A c 


: & 
— — ———— — —— — 


f n 
PRAEFATIO. m s 
i | 4 ja ur Ai 
lem Tibi dico fplendidisfimam O Polonia! im alieno quidtm 
cœlo exortam, ita tamen magnam , ita propitiam , ut ſeſe Tuo 


| etiam ambitioſius inferat hori conti. Gemini hi foles quantum 


` lucis expettationi noftre. attulevint, vi x uno obtutu compres 
“hendi poteſt. Hi tamen dicendi ordixem faciam , immortales 
debemus gratias AUGUSTO, cajus omni subare ſerenior Maj eftas, non tantum 
folium noftrum illuminat, verum vicina etiam fidera hoſpitali humanitate in 
eam inclinat benevolentiam, t placidisfimös exinde influxus felicitati publica 
polliceri, fit expeditum, Augufisfima bec affrorum conjundlio, que Sceptros 


rum vinculis e gloriofo auimorum nexu elnceföit, nibil aminoſi Imperiis minas 


tur: clementisfima nimirum utriusque Principi propenfio in illud incumbit ſtu- 
dium, ur Europe tranguilhtas, Regnorum. confidentia, & gentium utilitas, 
uno veluti conciletur, aheu, Occurrite itaque fortune vefire Cives, & ca- 

acisfimis mentibus ubrivsque fideris collieite influentias. — Longé quidem a ſu- 
Penſtitioſd illa Romanorum religione degimus y bonis tamen avibus, gentilitias 
aquilas (equi non pigeat, ia e C Solis intuitum volitantes, optatisfr- 
mis praludunt auguriis , & pacis fibi invicem ramum, non fulmina protendunt, 
Procul binc invidarum gentium livor, umbras ſuſpicionum non amplius obtende, 


germane fumu; aquile, in eodem ¢ nto iisdem aliquando radiis enutritæ. 


Redire nunc ad communem fupremi Jovis finum placuit ‚5 novam ibidem diem 
=- federato [plendore auſpicari, que hoftibus neftris occafum, fortune vero 
Lechicz augmen promittit «viternam, 70 
* ; M WC. ARGU- 
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ARGUMENTUM. 


Acato totins Europa Statu; cum Jupiter cognata fibi gentes inte- 
Sinis fimultatibue agitari videret ,convocate Deorum confilio, Con- 
cordiam in terras mittere intendit , fcd cum illa oficium abnuerit, 
SVADAM, perfvafionis Deam , deputat y que non folum diffenfio- 

nes feliciter compofuit ; fed ipfos Regnorum Soles: confunxit cum fni aquilis, 

ex quarum concordi volatu optimum Polonicis rebus augurium erigitur, 
u W 
Axoniæ Veneranda Domus; dele&a Potentum 
Hoſpitio, Divisqué Sacrum penetrale: Tuorum 
Decifum eft hodie pro Majeftate Penarum, 
Vaftior eft ccelo Veftri fortuna fereni, 
Nempé nec ipfe polus; varios diviſus in axes, 

Ferre duos poterit genuino fidere. foles f 

Augufta tandem fuperum ftatione locandos, 

Major at ifta Domus, quz Regia facta duorum - _- 

Rite Monarcharum gemino Hrane renidet, 

Miraturqué diem multiplice fole corufcam ; 


Ergo feftivas przconcipe Mafa camænas. j ee 
Phebus uterqué jubet, qui lumine ſparſus amoeno; 
Fatidico replet præcordia noftra calore, . 


Hzc ego fcripturus, non Numina vana vocabo, 

Sed Regum commune jubar, vultusqué benignos 
Exorabo metro: nunquam dubitando quod inter 
Tot radios, facilis vati ridebit Apollo, 8 


Vviderat zthered fupremus Japiter arce- 
Conſediſſe quidem bello ceffante procellas, 
Quas dudum Aavortis atrox vindicta ciebat. 
Aft inteſtinis aliquid manſiſſe medullis, 

* Unde fuum fumant cædis fomenta calorem, f 
Caufa deeft gladiis ; nec fe manifeflat apertis E ave 
Disfdiis animofa Ducum prætenſio, verum j 
Disfimulans proprium fpecie elemente dolorem 


45 (9) SB 


Sufpicio, femperque novis occulta ſimultass 
Vulneribus fua tela parat, Videt ille, doletqué, | 
Quod non firicero:cóeat concordia. mundo, 
Pronaque Regnorum diſſenſio nutet in arma, 
Exarfit, voluitque micans vibrare tonitru , 

Sed nullum tunc fulmen erat, iam quippe feroces 
ille aquilz, que tela Jovi jacienda miniſtrant, 

In fe vertebant flammas difcordibus alis, 

Viderat hoc ccelo magnus Pater, atque Deorum 
Confilium folemne vocat, iam rofcida forte 

Iris in agnato patuit depicta colore, : 
Conveniunt, cunctis properantia Numina fpheris, 
Cum fubitó niveis concordia candida plumis, 
Ultima Divarum, terris expulfa dolofis, 

Intulit in medium: langventia membra Senatum, 
Quam Deus adfpiciens iuto moerore dolentem 
Aggreditur, mulcetque truces fermonibus iras: 
Diva, cui laceri tandem cuftodia mundi 

A fatis conceſſa fuit, qua fola. cruenta 

Jurgia Regnorum, ftudiis componis amicis; 
Afpice quantarum matura pericula rerum. 
Immineant! iam bella ftrepunr, pacisqué dolofs 
Non diuturna quies in apertum provolat æſtum. 
Divifit iam tela furor, manibusqué paratis 
Tempus & educto prætextus quzritur enfi , 

Et nifi feftinum præſtes placata juvamen, 

Ultima fperamus ruiturz funera gentis, ~ 

Rifit ad eloqvium ſvavisſima Diva diſertum, 

Et cunctos teftata Deos, mandata recufat, 

Hoc prope dicendi fe defendendo tenore, 

Sæpè mihi pronum fuerat, parere tonantis 
Imperiis, veftrique fimul fancita fenatus 

Officio properante fequi, fed certa retardat 

Caufa voluntatem, poterat quodeunqué juvare, 
Impenfum eft vane per munia noftra medelz, 

In proprias animata neces natura ferocit, 


2 


;Á 
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Ad clades hunc fama mover peritura; fed illum’ ` 

Gloria Z4averíz populi quæſita periclo =" 

Allicit, inque fuo venatur vulnus honore; 

Illum fangvinei rabies inimica caloris 

Sollicitat, vel vile lucrum; vel dira libido, 

Ac effundendi ſitis importuna cruoris, 

Concor- Vnde tot humanis concordia faucia technis, 
m juſtus Ad coelum reditura meum , iam defero terras, 
99^ Fataque Regnorum gladiis peragenda relinquo, 

Dixit, & ingentem geftu teftata rigorem, 

Obticuit, tumido velut implacabilis ote, - f - 

Excepere Dii juſtisſima vora ſilentes, 

Et nullum propé Numen erat, quod cernere terras 

Vellet, & inceptum belli fopire tumultum, 

Cumque diu variis ſonuiſſet curia dictis; 

Debuit extremas conquirere Jupiter artes, 

Eft Dea, parva quidem, nec ftirpe creata tumerite; 

Quam licet adftringit parciffima lingua modeftam ; 

Imperiofa tamenfic eft, ut fzpé valenti j 
pos Pet- [pla feré peragat miräcula plurima vultu. ; 
Dea (Dicitur, eloquio, perfuafio blanda diſerto.) 

HHanc Pater elegit caftä de gente Dearum, 

Inftruxitque modis docilem felicibus; ut jam 

' €onciliet trepidum manfuro fædere mundum, 
‚Advolat & fenfim placidis illabitur alis , 

Hic, ubi ſudabat, contendebatque libenter 

Pacificis ftudiis facundía nota Miniſtri. 

O quam difficile eft huic perfuadere quietem ! 

Qui numerans promptis le&iflima caftra maniplis; 

Forfitan invitus longa fe pace fatigat, ` Ur 

Materiemque fuis dolet effluxiffe triumphis, 

Id tamen evenit; quod non potuére Deaffra, - 

Perficit humanz pulcherrima gratia Se. 

Tu, quicunque rei felicior author haberis, 

Sivé Deus fueris, jam ſuſcipe thuris odorem , 

©. Sivé manes mortalis adhuc, ne defpice laudes; 5 
Md uas 


BS co) S& 
Quas tibi voti vo fert integra, carmine tellus, 
Non peritura Tibi defacto fama manebit; : 


Qui, belli pacisque fimul clariffimus arte, ^ <. 2. 


Non tantum populis das munera longa quietis, 
Verüm Regnantum duo fidera folus adunas, 

Ecce fub influxu placido, conjunétio tandem 
Facta Planetarum , gemino fociabilis igne; 

Tam fortunatis adſpectibus advenit orbi 
Saxonico, Lechieque diem promittit eandem, 


Vefper adeft placidus, fulgore venuftior omni 
Splendidiorque die, quando ſpectare cuivis 
Par illud tam grande licet; nec noctis opacæ 
Horrorem, fed mane novum luxiſſe putares, 
Conveniunt plenis jam figna minora catervis, 
Mox perfonato coit integra curia cultu, 

Et Reges voluére quidem latui(Te : fed illos 
Prodidit infigni fpecies veneranda nitore, 

Hinc rofez nubis pofito velamine, flammas 
Inſimul auguſto facies communicat ore, 

Atque pari fefe Majeftas luce falatat. 

Sicut enim rubeo, dum Sol feftinus ab ortu 
Conſurgit, vitreisque genas depingit in undis, 
Atque repercuſſum eernit fuper zquora vultum; 
Ipfe fuos radios contemplaturus, adornat, 
Dile&umque magis fimilis fibi reddit imago: 
Sic etiam noftri comtiſſima gtatia Phabi, » 
Dum fortaffe videt germanum fidus oriri, 
Fulgurat, & proprias miratur in hofpite dotes, 
Oftenditque novum facies in utroque decorem, 
Hum temperies genuini vivida Martis 
Excitat, at noftri clementia mitior aftri, 
Pacatam pingit folita gravitate Sene&am, 
Attamen ætatis bene combinata venuſtas 
Undique cognato velut abblanditurin ore, 


Dumque pares animos ſpectant, redamantque vicifim; i 
SE X3 - 


Serenisfi- 
musBorus- 


. fisRex ve- 
ſpereDreſ- 


dam ad 
venit. 


Reges ſub 
roſeo ami- 


, &u perfo- 


' pati, 


M, m M. 


Sefe mu- Hæſerunt oculis fefe quaerentibus ambo, 
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tuo reco- poftea conjunctis ftudiis in apexta ruentes 


gnoſcunt, 
& ample- 


Auntar. 


Gaudia, confeftim placidis amplexibus ornant; biss) 
Confirmantque fidem quam perfecére remoti; 

O ftupor ! o rerum frons admiranda: novarum !: - 
Temporibus redeunt Saturnia fecla modernis, 

En Dominos, quos nulla dies fine fulmine fenfit 


* Ipfaque nec meminit fine clade coifle vetuſtas, 


Nunc videt attonitus populorum plaufus inermes, 
Jungere commilfos fimili pietate lacertos, 

Non arcent nunc tela vias ubicunque patentes; 
Nec fe difficilis cingente ſatellite munit 
Majeftas, verum blandis comitata choreis , 


Et procul armorum triſti terrore relicto, 


Splendoris fecura fui, fecura fidelis 

Hofpitii ridet pariter clementia ; proque. - 
Corporis Augufti; fumit euftode voluptam p 
Letitiam, plauſus, & nomina mille jocorum. 


Quis non invideat tam grandia munera terra 
Saxonice, quz nunc reliquis felicior oris; 


Præbuit haut uni pulcherrima tecta Monarchz, 


Conveniunt hic fzpé Dii melioribus aftris, 


Quatuot Ec veluti toto redeunt hic orbe coronæ, 
Reges. in AUGUSTI quarendo caput : Vix nempe recenti 


Saxonia 
holpites, 


Luſtta fluunt aliquot rerum memoranda recurfu, 
Sufficiens multis tam vaſtum clima Planetis +. ~ 
Sidera plura fimul propria regione recepit. : 
Danicus hic fefe fplendor cnm Rege locavit; 

Et confanguineum depinxit murice cœlum. 
Hic fuit exceptus gelidi ceu ftella Bootis, 
Ille PETRUS, qui mox clarus de Lumine Noftri 
Principis; Imperio-naícenti fecerat ortum, 
Utque nihil taceam, Gothici fax foeva Leonis; 
Tot regnis ferale jubar, dirusque cometes, 

Hic quoque Solftitium, cafura luce, peregit. 
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Quartus ades Phebas Domui GVIEIELME Ducal? o>: 
Primus honore tamen, nam gratior omnibus hofpes: : 


Perpetuam placidis pacem cum vultibus offers, 
Afpice Saxoniam vifu elemente per omnem, 
Atque vide quantum Regalis flamma fereni 

Poſſit ad arcendas tota regione tenebras, 

Nuper ad amiſſæ triftiflima vulnera Matris; 

Curia funereo mifere fquallebat amictu, 

Unde ferè dulces dilecta fede repulſæ 

Delitiæ, longoque joci mzrore filebant, 

Vix tamen hoc oculis fe comiter intulit aſtrum 
Diffugiunt nubes, veluti Tyranés ad ortum, 

Et veluti frons fuda poli, Splendore venuſto, 
Omnibus abftergit madidos veniendo dolores, 
Gaudia concurrunt pleno rifuratheatray °° . 
Exilioque fuo rediit revocata voluptas. 

Aft non cuncta placent oblectamenta, fad illa, 
Que fapiunt aliquem belli redolentis honorem, 
Dum TIBI manfuro Regali fplendida faftu 

Aula pararetur, deſertæ protinus ædi 

Prefers ipfe libens armamentaria ; certé >» 

Hoc eft belligeri ftatio pulcherrima Martis, 

Sed brevis hofpes eras, privato quippe cubili 
Forfitan invidit tantum fortuna decorem, 

Ac alia TE fede locat: dum nempé quietas 

In Wackerbarthi Rex quareret ædibus umbras; ` 
Orta domum cingunt fubitisiincendia flammis. 
Dicite plura alii, certum eft quod tecta laresque 
Vicini nimium præſentia folis aduſſit. M 

Sed nihil amifit, tali Vachebar in æſtu: 

Scilicet oblatam Regis translatus ad auam, 
Zodiacum nunc pro ade gerit, pro pegmate ccelum; 
Quod fibi clementis dat prodiga pra Tonantis; 
Et fic emeriti civis rediviva ſenectus; 
Inftar Phenicis de munere duplicisaftri , t 
Pulchrius ambuftas vider eluxiſſe favilla, > 


ET 


| "Tots Cu- 
„Aria poft fa- 
ta Regine 
ob advene 
tum Prin- 
cipis fqua- 
lorem fü- 
um abjicic. 


© 


í RexBerus- 
“fie in ar- 
manıenta- 
rio hofpi 
"atur, 


Cafliste 
incendiü. 
Palatium 
Wacker 
barthoa 
Serenis- 
fimo Au- 
guftodono 
oblitum. 


Luſuũs ſu- 
Tri- à 
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pra biblice Triftius illud erat Domino graviusqué g Supellex ^... , 
thecam — Quod pariter ſubilt literaria grande peticlum, 
combulta, Weftphalice fiquidem primeya relatio Pacis . 

Bis denis digeſta tomis, conſumitur igne; 

Et pereunt rerum monumenta perennia. Verüm 

Damna nec ifta doles, exemplar quippé ſuturæ 
HFliſtoriæ, Wackebar habes in Principis ore, 

Qui geftis reddendo fuis memorabile Regnum, 
lmplebit propriæ Muſæa volumine. fame, ..: 

Interea niveis fuerat permiſſa facultas 
'* Blanditiis, ut TE recreent felicibus horis $. 

‘Dumque voluptates certant, ſudantqus viciffim; 
Curfusile Qux TIBI fplendidius referat ſpectacula pugnz, : 
luftciFz- Prima puellari patuit gens pulchra labore, 
minarum. Sanguinis egregii, nam quantumcunque tenebat 

‘ Nobilitas antiqua , locum contendit in unum, 

Meta fuit variis circum diftin&a columnis, =: 

Quarum prima, rotam ſphæræ pallentis habebat: ` 

Altera, fert clypeum jaculo volitante petendum: 

Tertia, dat pilis durisſima ſcuta rotundis: 

Ultima, poma tulit gladio relegenda fupino, 

Ut rauca fonuére tube; fignumque dederunt 

Curſibus, eximiz venientes ordine turmæ, 

Inter tinnitus ftreperos & | vota faventum, 
pennigero properant ad premia facta volatu, 

Edidit infignem ezeri lux illa triumphum yi- 

Nam licet errarent fragiles plerumque lacerti 

Debilitate nocent; ſpectatoremque lacesſit 

Divarum formola cohors: nam prælia fingens 

Nec cupidis oculis crudelis parcit Amazon, < 

Non unus jaculum fecreto corde recepit; 


Apt 


Frænaque vulneribus langvens auriga remiſſt. 
Tu tamen immotus ſteteras, gelidusque videbas - 
- . Mille juventutis ftrages ab amore patratas. 
i i imus Heros OSs 


Ipfe quod haud credo, Veneri i 
cos Fediflec Mavors fimili deprenfus in a 


* y 


NETS 


* 
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Spero tamen, tenero non füccenfebis amori 
Quem TIBI dile&o certamine, fexus adornat, 
Et licet invife Cypridis przludia fpernis, - 
Captus ab illiciis, & mollefcente rigore, 
Fxmineis aliquid tribues Rex Magne trophzis, 
Quod fi forté TIBI nimium fünt ludicra bella, 
Qui ciet internis jaculis nocitura venuſtas; 
Transfer ad alterius ftudium tua lumina pugnæ; 
Ac alios inquire jocos, ubi fvavius iftis 
Illecebris præſens belli TE pafcat imago, 
Amphitheatra fonant odiis animata ferarum , 
Imperioque THO fervant moriturd cruorem, 
Primus in attonitam prodit Leo fulvus arenam 
Erexitque iubas; fed territus ore Deorum, 
Cesfic ab ingrato tandem fine ftrage theatro, 
Crediderim Gothicis illum veniffe cavernis, 
Victoresque fuos iterum timuiffe Leonem. 
Poftea, fulminei metuendus vulnere dentis 
Quaerit aper toto eunctantia funera circo, 
Et quodcunque videt, morſu livente lacesſit; 
Quem fuper ingentis ſublatum cornua frontis 
Ventilat immiti tardisfimus Urus in ictu; 
Mox fubit impatiens flagranti bile duellum - 
Uríus, & extrema fefe feritate volutat; 
Dumque gerit juto captum certamine porcim, 
Atque rebellantis toties fe fangvine prede 
Paſcit, ab explofis configitur ignibus urfüs, 
Sic fera Phebeo Regis proftrata lacerto, — 
Non cedidit tandem fine quodam Lumine , nempe 
Acce:fit nova ftélla polo; non ſimplicis urſæ. 
illud adhuc narraré libet, dum craftina fammo 
Mane pararetur cupido Venatio Regi, : 
Pallida ſubrepſit ſecretæ Syngrapha: menfe, 
Quz male follicitis fruftra concepta lituris, 
1 fatale TIBI, vana ratione probabar, 


* 


Dilaceras infigne malum, fifi 


Confli&us 
beftiarum 
in amphi- 

theatro 


Dtesdenſi. 


Leo timi- 
dus & quà- 
te. 


Urſus a Se. 
renisfima 
Borusfie 
Rege in- 
teremptus 


4 


Cabbaliſta 


Ho 


quidam li- 
teras Sero- 
nisfimo 
Regi fup- 
- ponit j in 
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suibusipfi Hoſpitio, falſæ riſiſti fomnia plume ; 


1 caven- ( Jacht fortaffe furens voluit dixiſſe prophets) 


dicit, Rex Sed Rex his tandem damnis animefior, uno 


Schedam Fata, fimul vatisque fidem ; præcidit im ictu, $1 


dilacerat Ingentem fiquidem violento dente timendum |; 

in venati- Ante pedes miffo proſtravit fulmine porcum; 

De {nunc fatidici. vatis veſana libido: 

fa magni- Hic etenim Dominis ridet fecura voluptas: 

tudinis a- Aut fi dura aliquid Regnanti fata minantur; 

prum ante Evitare fuum fcit dextera. docta: periclum, 

pedes fuos Sed nimis immenfus labor eft; per cuncta vagari, 

interimit Argue fatigatam per fingula ducere plumam, 
Curſus e- Nam deerunt fluviis undæ, floresque rofetis; 
queftris Sideribus flammz , foliis arbufta ; priusquam 

vulgo Ca- Gandia deficient, TE ſpectatore, ſuperba. 


uf _ Attamen hos inter plauſus, quos fplendida nobis 


Scena tulit per tor fpe&tacula , nullibi puram 
` Sinceramque magis credo rififfe voluptam: 
: Quam dum primzyo Princeps redeunte calore; 
Vividus inftaurat curfus certamen equeftris; 
Non numerabo manus , nec brachia jufta Virorum; 
Qui figunt niveæ certisſima vulnera ſphæræ. j 
Nec narrabo diu quantum, fortasfis anhelo, _ 
Pulchra Juventutis contentio ſudet in aftu, 
Hoc erenim commune decas, mihi protinus omnes 
Occupat adſpectus Domini currentis imago,“ 
In quo ad- Qui veluti pofito ſenii torpore gravantis 
miranda Ut fenfit ſonuiſſe tubas, fulgore renidens 
: pei qa Divino. facilesque manu moderando lopatos, 
dexteritas Abripit extrema pun&um revolubile meta, 
eluceſeit. Quodve magis ftupeas ſpectator, talis in armis 
Gratia, tale viget nervofo corpore robur 
Et validis vis tanta fibris, ut debeat ulerö - 
Erubuiſſe fuos ictus. confufa Juventus 
Præmia cedendo ; nam quantum vincitur ®ve; ~ 
= Tantum alios vincit docilis levitate lacerti, 


Ir 


8s € re) à se 3 gt: dips. 
TE REX MAGNE;psto’per gentis utrius amoremy | ^ ^). "m 
Continua placidos curſus ; nec fræna remitte; œ> 1c 
Immortalis equo nimirum feffor ' habetis, h 
Vincebas alibi Princeps; & gloria credo 7 ü 
Sola Tibi fuerat teftis plerumque triumphi, : 
Nunc plus lucis adet Phabo prefente, Tuusque 
Luſus habet grandem pro ſpectatore Monarcham, 


Hzc jain Saxoxico properante dicta decori, My s j 

Sufficiant valeantque precor, fed Sarmata Vares; jc BR 
Quz tandem referam Patriæ folatia mosftz, œ> l soes Augurum 
O AUGUSTE Potens! vultu decide benigno; . - | Rebus Po, 
Per dulces’ oculos fiquidem, frontisque leporem; — . ONE, 8. 
Quo ſuperos etiam noſti mollire ſev eros ) SUN 
Speramus FRIDERICE Pater, non hoftis abibit. . 2A 
Surmatie, Princeps, qui tam dulciflimus hofpes: 
Saxoniam placidæ mentis fulgore bea vit, 
Id nobis pictas pridem promiferat. Ec fi 
Prifca fuperftitio plumis aviumque volatu, 
Fata gubernabat Lariis ſanctiſſim̃a templis ; 
Cur & ego non omen idem, meliusque vetuftis ovi 
Augurium faciam populifolemne precatu: 9 > 14 
Dum video paribus conjunctas inſimul alis, 
Solis ad aſpectum gemini pendere volucres, =` 
Jam dulci fe luce cibant, poſitoque tonitru, 
Concordes aquilz pacem; non fulmina geftant, 
Jam folem fine nube vident; propriumque viciſſim 
Frondibus inſtetnunt nidum clementis olive. 
Jungite quod ſupereſt manſuro fœdere plumas, i 
Unius ftirpis volucres fumus, atque Tonantis Ad fedus 
Unius pariter nos demulcentis alumnz, ——— invitatio. 
Et licet opponat furias ſæviſſimus iftis 
Nexibus, ut latiet noftro fe funere vultur, 
Ite perennantes in foedera, jungite vires, 
Nec curate, furens quid tandem fentiat orbis; 
Si femel adftringet nos pax ſecura, T 

> (X2 


W 
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Ingenio, paſtumque feret concordia 5 contra 
Vicinos cafus pennas, & fulmen habemus, 


Hic oculos Europa tenet ſuſpenſa ftupentes, 

Hic ego deficio calamo languente Poets. 

Ante tamen quam Mafa cadet laffata, Deorum 
His pretendo genis fatiari ; fecula certe 4 
Expectanda forent, ut fidera magna vicilin 
Conveniant, Regumque fimul fe lumina jungant 
Concordi folio, Magni juvat ire per ora 
Hoſpitis, & puram vifu guftare voluptam, 
Blandus uterque Detim, valtu elemente modeftos 
Allicit afpectus, & fic incerta laborat; 

In cujus fefe ferat admiratio partem, 

Communi fiquidem de Majeftate ſerenos, 

Nulla feré poterit diftinguere gloria vultus, . 
Principibus geminis, fortuna Judice tantum, 
Hoc difcrimen ineft : Hic Jupiter, Ille Gradi bus, 
Hic Mars, Ille Tonans, fed magnum fidus uterque, 


9 m 


18 


Aller: Dunchlauchtiofte, q 
simt 97 9 und Herr / 


Friedrich Vilhelm 


Honig in Preuſſen, 
Nebſt Wero Durchlauchtigſten 
Sron- Kringen 


Fröniglichen Sofcit 


Auf Dero dir end vr Rande M oe neben Berlin 


Die Chur- Stadt Wittenberg 


Mit Dero Hochſt erwuͤnſchten Gegenwart begnadigten, 
Solten ihre ee Devotion 
> niches 


Die auf, Pager Univerfitát Studierende i 
Looß auf einander folgende: 
Ehur Sachſen / Ober: und Nieder Eau 3 Wie ena w 
Fu UN / 0000 Ma umm) / wenn — 
n / uhaltiner / itten 
= Pee nbürgee] / Fi iu Gcbürzer / ge " 


£v : 


S iDo < Groner Bif, 
yoy ACHILLES unſter ety 3 

Der Feinde Schreck und Blitz, der 
Freunde Troſt und Luft, 


< 


Shag zu, dag, nad dem Trieb des Gnadigſten 


DIR DESSEN Mufen auch ein Opfer zubereiten, 
Daß, da DEIN Sonnen⸗Licht auf dieſen Bergen ſteht, 
Da ſich DEIN Gnaden⸗Strahl auf unſte Grantzen ſencket, 
Lind uns der Sehnſucht Feucht, die Gegenwart geſchencket, 

DIR die erfreute Pflicht gebuͤckt entgegen geht. 


DICH, weichen Fama láng in unſce Brust gedrücket 
he ein naͤh rer Blick uns deffo tieffer ein. f 
Ach! Solte diefer Kiel Apelles Pinel yn! 
Hatt’ uns Calliope die Kraͤffte zugeſchicket! ae 
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So ſchrieben wir die Luſt der Sachſen die OU ſchauſt, 
Seng Ihren Bokt, um 8355 zu ſehen, dränge di 
Dann DEINEN Ruhm, Du Held, und DEINER 

AN, ^ ow dore ees odisti MEER 
Die ew gem c eber oft mit Purpur und Eneas, 
Wenn Kayfer Conftantin, durch ſonderbahres Fugen, 
Sn feines Vaters Grufft die guͤldne Krone fand; = e . 
So batte DIR GOTT auch ein Gleiches zugewandt, 
Dein Vater hatte ja zuerſt, nach vielen Siegen oo oe 
Die Krone, fo der Lohn von SEINEN Thaten war, 
Wie jener Hercules den Purpur⸗Safft, erlanget. 
Da ſolcher dort nunmehr in einer andern pranget, 
So legte DIR SEIN Grab die Koͤnigs⸗Krone dar. 
Der Thaten Erſtlinge bewieſen hen in Proben, 
Daß DU ein wahres Bild der Soben Ahnen ſeyſt. 
Es zeigte ſic bereits ds Groſſen Wilhelms Geit, 
und Friedrichs Helden⸗Muth war ſchon in Dir zu loben: 
Weil doch ein Adler nichts als Adler zeugen kan. 
SIE legte zwar der Tod zu FORER Ruhe nieder; 
Doch traf DEIN weites Land in DIN DJESELBEN 

Mi ta ee wieder, 

Lind das, was dort zertheilt, alhier beyſammen an. 


N N, ; 
Das raſſelnde Geſchuͤtz der donnernden Carthaunen 
Gab da das Echo ſchon von DEFNEM hohen Ruhm. 
Die Palmen folgten ays hierauf zum Eigenthum. 
Irene ſtieß fo fort in friedliche Poſaunen: 
So, daß DU ne ons im Krieg und sr biſt: 
_ Hs dec des SAMANA MB D ren Se 
; ch de itz viel fremde er ſtuͤrmen, 
` Der Bürger- Krang fo fion, als derer Sie ar m ” : 


e x. 


„ 093 > 
Von GOTT Geſalbtes Haupt! Sey alſodann 


à DA. ro willkommen! 
Wilkommen, Groſſer Held, Du Königliche Gaſt! 
Weil DU den Helicon fo hoch gewuͤrdigt Daft, 

So wirft DU Demuths⸗voll und freudig angenommen. 
Durch DEINE Gegenwart ſcheint uns ein nenes Licht. 


Zwey Friedriche, die fib nun Mund und Hände reichen, 
Sind, wie dem Steuermann das ſchoͤne Zwillings⸗Zeichen, 
Von dem er ſich fo gleich was froͤliches verſpricht. 


GO TT laſſe Dic den Ruhm der Ahnen uͤberſteigen. 

Es feo DEFN Groſſes Land ein Edles Canaan, . 

Es jauchtz in DEINEM Schug, DEIN froher Unterthan. 

Die Feinde muͤſſen fid) vor DEINEM Scepter neigen: 

In Krieg⸗ und Friedens⸗Zeit bluͤh DEFN erhabnes Gluͤck. 

Laß unfre Muſen nur auch deinen Landern dienen! 

Und, ſcheideſt DU anigt im Schutz der Cherubinnen, 

So laß uns unterdeß S2 87591 W Bild 
En zurud! 


K 


Wegen Hohe Gegenwart 
Ihro König. Majeftät in Preuſſen / 


Eriedrichs Silbelms, 
Dero Durchlauchtiaſten 
Tron Prinses Sobel, 


In Dreßden den 8. Febr. 728. gehaltenen 
Prächtigen ILLUMINATION 


Mit dieſen . Tavönriören 


Die allgemeine Freude vermehren helffen 


Ein allerunterthaͤnigſter 


Knecht 
Johann Gottlob Kittel, Not: Publ. Be 
„ . 


Allerunterthaͤnigſter ich Durden bee Königl. Reſidentz⸗ 
Dreß en 


FRIDERICO WILHELMO 
NS 711 P 


EDI 
Ve VGVST Vu 


ARCTIORE AMIC ON: CM DEVINCIAT 
CRI PUER 
POPULO HILA ITA EM. “AVGEAT. 
DRESDA EXVLTA 
LARTA AC FELICIA OMNIA ADPRECATVR, 
M DCC XXIIX. 


XX Dem 


Ba 200 - 5 W 


in bri. 
m j^. 29 3m ias, 


Da Er in ferunt 4 — 4 lange 
Daz Derſelbe durch feinen beali tn 
Den Konig von Pohlen luguſtum 


suc Ed ves d eundſchafft verbinden, 
Dem Sach AP das Vertrauen, 


un ben 545 u 92 75 ae LU möge, 
; Es 11686105 5 2° 


CCXX IIX. Arie 


Uber die dessin deyder Koͤnigl. Majeſtaͤten, von Wache Ihro Mini. 
Majeftat in Preuſſen ein er pe neben oe ſehen, Shro Ki- 
nigh, Noina in zu aber die unter Ihnen blühende Künfte zur 

ſtehen haben, mit der e sies 
ss tt der König in en! 

Err von gro F aten, ; 
wie m die braven rt ona 


Es lebe der Konig von RUM 
GOTT laß Sein Sun warn, 
Und mit dm die ahrt von en. 
Profpeét liegend Reſidenz⸗Stadt Dreßden bet we ] 
T. "dol. in to Sn sch Ibin, mit ber roar: tise patia 


SVB TVTAMINE. DVARVM AQVILARVM. 
Adler keit ; 
DER mir sm Sicherheit. 


yi Zwey 
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Siteey Salm Baume mit Beyberfeits Bere fig , wel⸗ 


chen ſich einige Shaffer 1 85 MES ug ma 
Dro PRIDARICE Ka HAEC. OTIA, 


iben u e Luſt und Ruh 
Kuren en mit Rechte RA IG 


Beyde Ko ten, als hemilich der cpm Pre iid Cron⸗ 
bine n , ap r Königl. jobin: und Churfl. s: chſiſ. Chur⸗ 
ng, Friedrich felge die 25. einander ara Wit der 


ft; 


PATRVM. 10 "EXEMPLVM. 


Nach dem Beyſpiel der Vater. 
Je BM tits! dijs Hoffnung Deiner Preuſſen, 


tz, Du Luſt von Pohlen und von Meiſſen, 
a 15 nur, umarmet Eure ruft, 
Weg e ES ilbelm thut mit Seieberich Auguſt, 
r Tugend einſt auf diefem Rund der Bon 
en > 1 SBenbcrfeité vollkommen ähnlich 1 
Die Elbe, au w Lo Art der e gebildet, ſie En Ihre 
; Majeftät in Podere iba, . 
bei komm aus meinem Grund hervor, 
eb mein bemo N aupt empor, 


Der 

Dem ich vo i *. chicken 
Er ib vis de. abt, 
So groß di 1 

3m e : Aer . fließt; 


o viel begluͤcktes WBohlergehn 
Mag, Friedrich RN um Dich fichn, 


A 


3 


am im ee i 
den ſhwarken Bröußifchen tnb weien Bobini - 
win Cen e 

fügen, Uberſchrifft: , 
SIC RVT A VIRESCIT. 


Ži O muß die Raute grünen 

E WA Bis zu den Sternen-Buhuen, = 

| i i ? 

E Weil fie zwey Adler ſchuͤtzen, c OR 

d Sie heben, tragen, ſtuͤtzen; ERN. 
4 Drum prangt auch heut ber Rauten⸗Craz 
b^, Mit neuem Licht, mit hellem Giang > a 


Auf die Preußiſche und Pohlniſche Crone, welche in denen Wolcken 
vereiniget ſtehen, Lemma: g 


PLVS VALENT VNITAE. 
p enin e Einigkeit, fo Sie verbindt, t, 
; eO oo daß fie unvergleichlich ind. 


: Uber das mit 2 grängende Wohlen, und das mit Brandenburg 

1 enachbahrte Sachſen, cum Inſeriptione: Za» 
3354 Er Pohlen Königreich grange an das Reich von 

d es B 2n PE ETEL Spo vu en, i ae 
" pios Lind die Marck Brandenburg an das belobte Sachſen, 

i Drum fieht bie Reiben un gem Co Mei i, 

4 Der Beyden Könige vertraute Freund daft wa ſen. 

| SOE 1 

4 — 


j 
i 
t 

1 


